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Enthüllungen zur Morgefchichle des
italienisch-türkischen Krieges .

Ol Berlin , 3V. April . Von unserer Berliner Redaktion
wird uns geschrieben : Es ist nur ein kleiner Kreis der Wissen¬
den, der in der letzten September -Dekade nicht von dem plötz¬
lichen Ausbruche des italienisch -türkischen Krieges überrascht
wurde . Gerade im Jahre 1911 klammerten sich trotz der un¬
ruhigen Bewegungen , die durch das Italien des Jubiläums -
sahr -'s gingen , schon lange vor Agadir die meisten an das in
der Wintorlaison vom Auslandsminister gesprochene Wort :
„Ich wünsche , dass Tripolis immer türkisch bleibe ' " Und neun
Monate später legt man sein Programm auf die völlige Lösung
des Bandes zwischen dem afrikanischen Lande und dem osmani -
schen Reiche so fest, datz das geringste Entgegenkommen eine
Niederlage bedeuten würde .

Im Maihefte der „Süddeutschen Monatshefte "
, deren Aus¬

hängebögen uns zur Beifügung gestellt waren , bringt der als
„Svectator Germanicus " zeichnende Schriftsteller wertvolle
Beiträne zur Vorgeschichte des Krieges . Nachdem die fran¬
zösische Besetzung von Tunis der italienischen Volksseele ein
Anlatz geworden war . ihre Hoffnungen auf Tripolis zu kon¬
zentrieren . be"ann auch die Regierung in jener Zeit , meist
durch Erifpi geleitet . Informationen über die dortigen Verhält -
niste einzuholen . Und zwar wandte sich der Staatsleiter zu
diesem Bebufe an eine so unterrichtete Quelle , wie Gerhardt
Rollis . Der deutsche Afrikaforscher versvrach nur von einer
vorsichtig tastenden und die mubammedanischen Empfindungen
veinsichst schonenden , mit Mensckenaltern rechnenden Ansied -
lungspolitik mögliche Erfolge und verwarf aufs entschiedenste
fcden Versuch einer Eewaltmatzregell Eine 'olche Politik fort¬
schreitender. vorsichtiger Orientisrtmg mach e sich Erifpi denn
auch tatsächlich zu eigen. Aber schon seine Periode mutzte es
erleben , datz von Nachgeordneter Stelle und autzerbalb der
Regierungslreise seine Zirkel fortwährend gestört wurden , datz
z . D . der Herr G-neroikonsul Pestalozza schon damals fene
Komödie in arabischen Proletarierkreisen zusammengebettelter
und erkaufter Unterschriften unter eine um italienische Be¬
setzung bittende Petition spielte , deren Wiederaufführung im
Voriahre das greuliche Gemetzel der sich verraten dünkenden
Italiener veranlaßt hat .

In Konstantinopel wurde man eigentlich aut das Treiben
der Italiener erst aufmerksam, als der französisch -italienische
Vertrag des Ministers Rrinetti die Aunsn öffnete . durch den
sich Italien gegen eine Anwartschaft auf Tripolis seines Ein¬
spruchsrechtes gegen die französischen Marokkopläne begab . Datz
diese Warnung zunächst nicht energischere Eegenmatzregeln im
Gefolge hatte , soll nach „Spectator " ein Hauptanstotz zum
Sturze Abdul Hamids geworden fein . Das jungtürkische Regi¬
ment hat dann die Versäumniste autgemacht ' zwar jeden Anlatz
zu begründeten italienischen Beschwerden peinlich vermieden
und dadurch den lauernden Gegner zur Erhebung unbegründe¬
ter getrieben , aber unter der Hand durch bestere Wehrhaft -
machung der arabischen Bevölkerung alles für eine Gegenwehr
gegen künftige Anschläge so weit vorbereitet als sich eben tun
Netz von einer Macht, die aus finanziellen Gründen sich keinen
umfassenden Flottenbau leisten konnte, die einzige Möglichkeit,
italienische Einfälle zu verhüten .

Und als nun das italienische Spekulantentum konzentriert
im Banco di Roma , einsetzte , sich in der türkischen Provinz fest-
zunisten, da wählte der einsichtige Wali Ibrahim das sicherste
Mittel zur Abwehr der drohenden wirtschaftlichen llmstrickung
durch einen politisch wie kommerziell beutegierigen Eindring¬
ling : er zog mit Bewutztsein die Konkurrenz ins Land . Er
verhandelte übe: Hafenbauien mit englifch -maltefifchen Fir¬men, wegen Ausbeutung von Schwefelgruben mit Amerikanern
und suchte auch besonders Deutsche und Belgier ins Land zu
ziehen. Alle diese mit Ernst und Nachdruck ins Werk gesetzten
Gegenmaßregeln wären gewiss wirksamer geworden , wenn ein
stärkerer Wille der neutralen Regierungen sie unterstützt hätte .Der Derfasser hätte nur vor allem den Fall des Deutschen von
Locho« beranziehen sollen, der noch im Vorjahre , schon an der
Schwelle des Krieges , so viel besprochen wurde als ein Beweis ,wie schlaff unsere Reichsregterunq überall in der Welt die In¬
teressen unserer Landsleute vertritt . Andererseits hat sie dann
wieder , wie in Spectators Aufsätze zu lesen ist. im Januar
( 1910? . es scheint nach dem Zusammenhänge 1911 gemeint zusein ) ein italienisches Ersuchen um „gute Dienste" zur Abstel¬
lung der Behinderung der italienischen Erponsion in Tripolismit klarer Motivierung zurückgewiesen — Italien habe seine
ökonomischen Interessen in Tripolis durch den Prinetti -Ver -
trag selbst der politischen Verdächtigung ansgeleftt und eben
dadurch die frühere vertrauensvolle Freundschaft der auf
osmanifchcm Boden angesiedelten Italiener mit den Besserndes Landes gestört — und die Erklärung eines italienischen
politischen DSsinteressement am Wilaiet als sichersten Weg zueiner dstente dringend empfohlen. Dieser deutsche Ratschlagwurde befolgt , und ihm entsprang die schon erwähnte Minister¬

erklärung , datz eine ewige Dauer der türkischen Herrschaft über
Tripolis gewünscht werde. Und tatsächlich hotte die Erklärung
die Wirkung , dass die Pforte ihren tüchtigen Wali Ibrahim
abberkef, worauf denn auch Italien ein Uebriges tat und den
kompromittierten Herrn Pestalozza entfernte .

Jene Ministererklärung , datz Tripolis ewig türkisch bleiben
möge , wurde am 16. März abgegeben. Die italienische Ewig¬
keit hat ganze 6 Monate und 13 Tage gedauert , denn am 29.
September erklärte man schon den Raubkrieg , am 5 . November
verleibte man das ewig türkiscki bleiben sollende Land gleich¬
falls . .auf ewige Zeiten " in Italien ein — am Ende dauert
diese Ewiokeit auch nicht viel länger als die erste.

Der Verfasser entwickelt denn auch die Hauptgründe , welche
im vergangenen Iabre die italienische Kriegswut zum Aus¬
bruch gebracht habe : die allgemeine Abkehr der Geister von der
positivistisch - fonalistifchsn Phrase der letztvcrgangenen Jahr¬
zehnte. die Minierarbeit der Svekulanten , die durchbrechende
nationalistische Strömung im Klerus und — , nicht zuletzt —
die ungeschickte Behandlung der Marokkokrage durch die deutsche
Reichsregierung , also die . .berühmte Geste von Agadir "

. Der
Verfasser versichert mit Bestimmtheit , datz un 'ere Regierung es
unglaublickerweile rerakfäumt habe , sich vor ihrer sensationel¬
len Aufrollnng der Frage mit der italienischen ins Einver¬
nehmen zu setzen : und datz diese Versäumnis ein umso schwere¬
rer Fehler gewesen sei . als Italien vollkommen bereit gewesen
wäre , an Deutschlands Seite Frankreich seine alte marokkanische
Rechnung mit, »präsentieren und unter Hinweis auf die durch
die türkische Staatsumwälzung entwertete tripolitanifche Posi¬
tion Frankreich um andsrmeit ' ae Entschädigung zu ersuchen .
Man denke , wie es das Gewicht von Deutschlands Auftreten
verstärkt hätte , wenn Seite an Seite neben dem deutschen ein
italienischer „Panther " seine Flagge in Aandir gezeigt hätte ?
Herr v . Kiderlen bat dringenden Anlatz, sich einmal zu diesen
Enthüllungen zu äutzern.

Da die Drähte zwilchen Berlin und Rom im entscheidenden
Auaenbli ^e nickt funktionierten , so war man dort umso mehr
auf die Marconi -Funkenspr '" che aus London und Paris ange¬
wiesen. die es dann ja auch mit leickter Mühe fertiggebracht
haben . Baik und Regierung Italiens (für des vorsichtigen alten
Giolitti Einwilligung sorgte beizeiten die von Herrn Euicciar -
dini inszenierte Agitation geaen den Ministerpräsidenten ) in
das Kriegsahenteuer bineinzuhe^en : aewitz zwei Fliegen mit
der einen Klavpe zu schlafen . Deutschland bei beiden krieg-
kührenden Mächten in de» R" s eines unzuv -rlässioen Freundes
zu bringen . Einen Augenblick zögerte Giolitti : aber der
llnterstaatslekretär des Auswärtigen di Scalea und der durch
ihn beeinflusste kranke di San Eiuliano drohten mit sofortigem
Rü ^tritt und desi-n Motivierung durch ein im Staatsarchiv
niederzulegendes Exposs. Die Drohung wirkte .

Badische Chronik.
# Pforzheim , 30. April . In der letzten Bürgerau - schuh-

sitzung wurde die Eingemeindung Dillweissensieins nach Pforz¬
heim beschlossen. Auch der Bürgerausschutz in Dillweitzenstein
erklärte sich in seiner aest-rn abaehalteuen Sitzung mit der
Eingemeindung einverstanden . Die Eingemeindung Dill¬
weitzensteins bringt der Stadt Pforzheim einen Bevölkerungs¬
zuwachs von etwa 8090 Einwohnern , so datz die Goldschmiede¬
stadt bald unter die Großstädte gezählt werden kann . Ebenso
hat der Pforzhekmer Bürgerausschutz in der gestrigen Sitzung
seine Zustimmung zur Anlage eines großen Wasserkraftwerks
an der Nagold , das Pforzheim auf Jahre hinaus mit elektri¬
scher Krott verlornen wird , oeaeben.

Id Kb'nigsbach b . Vlorzbeim , 30 . April . Bei der Bürger -
a«eschutzwahl der 3 . Wählerklasse wurden insgesamt für sechs-
vnd dreijährige Amtsdauer gewählt : 14 Sozialdemokraten ,
4 Volksvarteiler und 2 Nationalliberale .

Q Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 30. April . Die hiesigen
Bäckermeister lassen einen Brotauffchlag von 2 Pfg . für Weiß¬
brot und 3 Pfg . für Schwarzbrot pro Pfund eintreten .

X Heidelberg. 1 . Mai . Heute nachmittag 1 Uhr 39 Min .
traf Erogherzogin Luise hier ein und begab sich vom Bahnhof
nach der Luisenheilanstalt und von da zum Besuch der Königin
von Schweden nach dem Schlotzhotel . Auf der Rückfahrt besich¬
tigte die Erctzherzogin Luise das Krüppelheim . Die Stadt war
aus Anlatz des Besuches reich beflaggt .

A Heidelberg, l . Mai . Am Marktplatz haben um mitternächtiger
Stunde die Alemannen dem Mai wieder den üblichen Salamander
gerieben . Hier , wo der feuchtfröhliche „Ritter " und die ehrwürdige
Heiliggeistkirchejedes nach »einer Weise ein Stück Geschichte aus Alt -
Heidelbergs Vergangenheit predigen , hatten sich wieder Hunderte von
Menschen angesammelt , um an der Allemannenfeier Anteil zu nehmen
darunter viele Mägdelein . Kurz vor 12 Uhr rückten die Studenten
im Gänsemarsch aus ihrer Kneipe an. Mit ihren woblgefüllten Hum¬
pen, den buntverschnürten Kneipjacken , den lustig knasternden langen
Pfeifen und den unvermeidlichen Kötern boten sie ein echtes Bild
studentischer Fidulttöt . Am plätschernden Rathausbrunnen , wo der
Herkules in kühler Mailust traurig auf seine unbekleideten Lenden
schaut , nahmen die Allemannen Aufstellung. Dumpf hallten die zwölf
Glockenscklage vom nahen Turm . Da schmetterte aus frischen Kehlen
das Mailied über den Platz : „Der Mai ist gekommen, die Bäume schla¬
gen aus !" Dann schwang sich der Präside auf den Brunnenrand ,
feierte mit weithin tönender Stimme den Lenz, Heidelberg und seine
liebe Bürgerschaft, namentlich soweit die jüngeren w .ibllchen Ein¬
wohner in Frage kommen . Zum Schluß wurde auf dem Diunnenrand

der übliche Salamander gerieben und „Alt -Heidelberg , du feine !" ge¬
sungen, worauf die „Alemannen " zu feuchtfröhlicher Nachfeier wieder
in ihre Verbindungskneipe zurückzogen . Vor dem Scheffeldenlmal horte
sich die „Frankonia " eingefunden , um den Wonnemonat in echt studen¬
tischer Weise zu begrüßen . Rach dem Mailied , das in den ragenden
Wäldern ein lautes Echo auslöste, hielt ein Burschenschafter eine
feurige Begrüßungsans rache , in der rr zur Verwirklichung der Losung
„Ehre , Freiheit , Vaterland !" in zündenden Worten aufforderte .
Meister Scheffel, dessen Haupt die Frankonenmütze zierte , schaute mit
stolzer Befriedigung von seinem Postament auf die Mulensöhne herab ,
die beim Verlassen des Denkmals das gerade in solcher Stunde mäch¬
tig ergreifende „Alt -Heidelberg, du feine !" anstimmten . Und dann
ging 's hinunter unter munteren Weisen zur liebgewordenen Kneipe ,
um in feuchtfröhlicher Runde den SBonnenamat zu begießen . Auch die
anderen studentischen Zirkel haben , lt . „Hdbg . Tagbl ." , wohlgelungene
Maifeiern veranstaltet . So waren z . B . fünf Korporationen zur
Stiftsmühle gewandert . Auch der romantische Dilsberg war das Ziel
eines studentischen Mainachtsbummels . Mancher Walpurgisnacht -
schwärmer hatte eine Mondscheinwanderung ins Gebirge unter¬
nommen.

) ( Eppelheim (A Heidelberg) , 1 . Mai . Eine unliebsame
Ueberraschung wurde gestern einem hiesigen Wirte zu teil , dem
aus der Kasse der Betrag von 540 Mark gestohlen wurde . Der
Bestohlene erstattete sofort Anzeige, und es wurde auch mit
einem Polizeihunde die Spur des Täters verfolgt , ohne ihn
jedoch zu fassen . Als Täter kommt ein Arbeiter in Frage , der
bei dem Wirt in der vorhergegangenen Nacht logierte und am
frühen Morgen unter Mitnahme des Keld»s verschwand.

v . Bestenheid (A. Wertheim ) , 1 . Mat . Die Distrikts «
krankenkasse Bestenheid hielt vor den Bürgermeistern und
Stabhaltern als Vertretern der 29 Ortschaften u. a . Rechnunas -
ablage . Während im Jahre 1919 noch ein Defizit von 761 Mk.
vorhanden war , herrührend von vielen Krankheitsfällen , welche
durch die Beiträoe nickt gedeckt wurden , konnte der Schriftfüh¬
rer . Herr Hauptlehrer Bender , mitteilen , datz die Rechnung des
Jahres 1911 mit einem lleberfchntz von 102 Mark abschließt.
In übersichtlicher Weise hat derselbe Einnahmen und Aus¬
gaben der einzelnen Gemeinden einschließlich der Höfe tabel¬
larisch aufzeichnen lassen und jedem Ortsvorstand eine solcheTabelle einaehändigt .

4- Rastatt » 1 . Mai . Gestern abend fand zwischen einem
Stabsarzt und einem Oberleutnant des hiesigen 30. Feld -
artillerie -Regiments ein Duell statt , dessen Grund ernster , pri¬
vater Natur gewesen zu sein scheint. Der Oberleutnant wurde
in dem Duell schwer verletzt und ist bald darauf seinen Ver¬
letzungen erlegen. Wie das Wolfffche Büro meldet , ist der im
Duell gefallene Offizier der Oberleutnant Sprenger ; sein Duell¬
gegner war der Oberarzt Brunning .

-oft .- Baden -Baden , 1 . Mai . Gestern vormittag verübte
ein zur Kur hier weilender Lehrer aus Frankental Selbst¬
mord , indem er in den Waldsec sprang und darin ertrank . Der

'Verlebte litt seit langem an Eemütsdepression und scheint die
Tat in einem Anfall plötzlicher Geistesstörung verübt zu haben .

# Offenburg . 30. April . Bei der Stadtratswahl wurden
gewählt : 6 Anhänger der Zentrumspartei , 3 Nationalliberale ,2 Fortschrittliche Volkspartei und 1 Sozialdemokrat.

~ Billingen , 30 . April . Mit dem heutigen Tag hat Herr
Bürgermeister Dr . Braunagel sein Amt niedergelegt , um
morgen seine neue Stellung als Bürgermeister in Schwen¬
ningen anzutreten . Herr Dr . Braunagel hat sich um die
hiesige Stadt große Verdienste erworben, indem er es verstan¬
den hat , Industrie hierbei zu ziehen .

Dr . Billingea , 1 . Mai . Herr Altbürgermeister Ost ander
feiert heute seine goldene Hochzeit. Das Jubelpaar befindet
sich zur Zeit zur Kur in Lugano.

Dr . Weiler sA. Villingen ) , 30 . April . Der Brand , der
das Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Mathias
Breithaupt in Asche legte, wurde von dessen Dienstmädchen , der
13jährigen Frida Moser von Hornberg an - elegt. Das Mäd¬
chen ist geständig. Als Grund ihrer unseligen Tat gab die
Arme übergroßes Heimweh an . Sie hoffte nämlich infolge
des Brandes ihre Stellung zu verlieren und wieder nach Hause
zu komm «« . Das Mödcken wurde in Hast genommen.

Oi Buggingen (A. Müllheim) , 30. April . Wie verlautet ,
werden jetzt die Bohrungen auf dem sog . Hölzlebrunnen ein¬
gestellt. Durch diese Bohrungen soll eine Kalischicht von sieben
Meter Tiefe fesiqestellt worden sein . Es ist beabsichtigt , nun
an anderen Stellen Bohrungen vorzunehmen

A Willaringen sA . Säckingen) . 30. April . Der Sohn des
hiesigen Bürgermeisters wurde verhaftet , weil er sich an einem
im Gasthaus zu den „Dm Königen" verübten Diebstahl betei¬
ligt hatte .

n » Waldshut , 30. April . Der Bürgerausschutz beschloss in
seiner gestrigen Sitzung die Errichtung einer öffentlichen Rah -
rungsmittcluntersuchungsanstalt .

Zum 7. Berbandstag des Verbandes der badische«
Stationsvorsteher und Betriebsassistenlen .

) ( Karlsruhe , 1 . Mai . Die Verhandlungen des 7. Bsrbands -
tages des „Verbandes der badischen Stationsvorsteher und Betriebs -
assiftenten", über den wir vorgestern schon ausführlich berichteten ,
fanden ihren Ausdruck in der einstimmigen Annahme folgender Re¬
solution : „Der tu Karlsruhe tagende 7. Verbandst »« der St » ,
tionvvorsteher und Betrlebmlssistenten der grotzh. Lad. Staatseisen¬
bahnen erachtet es. unter Hinweis auf die beretts vorgelegten Pett -
tionen für seine Pflicht , die grotzh. Regierung und di« hohe« 8a * .



Seile 2
ftänbe erneut auf die schweren Schäden hinzuweisen, die der neue Ne»
haltstaris für die Kategorie der Betriebsasfiftenten gebracht hat . 1 .
Trotz der allseits anerkannten und sich immer mehr fühlbar machen¬
den Teuerung und trotz der Erklärung der großh . Regierung, daß
durch den neuen Tarif sämtliche Kategorien einer Aufbesserung teil¬
haftig werden sollten, erhalten die nach dem neuen Tarif etatmäßig
gewordenen Betriebsasfiftenten in 12 Dienstjahren 300 bezw. 1500 Mk .
weniger als nach dem alten Tarif . Die vereinzelte Anwendung des
ß 9 der Gehaltsordnung kann nicht als Verbesserung unserer Ein -
kommensverhältnifie anerkannt werden, da dieselben auf die Beamten
aller Eehalisklassen angewendet wird und zwar ohne Rückficht darauf,
»b sie sich bei der Eehaltstarifrevifion verschlechtert oder verbessert
haben. 2 . Trotz der Regierungserklärung, daß die Anstellungs- und
Beförderungsverhältnisse einen wesentlichen Bestandteil der Gehalts¬
aufbesserungen bilden müssen , haben fich die Anstellungsverhältnisse
der Betriebsassistenten seit Inkrafttreten des neuen Gehaltstarifs
immer mehr verschlechtert. Während im Jahre 1906 noch Gehilfen
mit 12jähriger Dienstzeit etatmäßig werden konnten , beträgt heute
die Wartezeit schon 17 und mehr Dienstjahre. Also auch hier statt
Verbesserung sehr bedeutende Verschlechterung ; dagegen hat der Ver-
bandstag freudig davon Kenntnis genommen, daß der gegenwärtige
Leiter des Finanzministeriums die schlechten Anstell .ngsverhältnisse
anerkannt und eine Verbesserung der Anstellungsmöglichkeit in sichere
Aussicht gestellt hat. Der Verbandstag ist einmütig der Ueberzeugung,
daß zur Gesundung der Verhältnisse allermindestens notwendig ist :
a) Einreihung der Betriebsassistenten mindestens nach J 2a des Ge¬
haltstarifs oder zum Ausgleich der Verschlechterung Wiederzuweisung
der früheren Dienstzulage von 100 Mark ; b) Vermehrung der im Vor¬
anschlag für untere Bureau- und Abfertigungsbeamte vorgesehenen
80 Stellen um weitere 120 und Einleitung einer Umwandlung von
nichtetatmähigen in etatmäßige Stellen jeweils in dem Umfange, daß
die Gehilfen spätestens mit 12 Dienstjahren etatmäßig angestellt wer¬
den können ; c) Beförderung nach Klasse H 3 des Gehaltstarifs nach
10 etatmäßigen Dienstjahren. Der Verbandstag begrüßt lebhaft die
Bildung der Beamtenpetitionskommisfion und erhofft von deren Tätig¬
keit die Erfüllung der vorerwähnten, vollauf berechtigten Wünsche .

"

Vermischtes .
hd Berlin , 30 . April . (Tel .) Eine Familien -Tragödie fand

heute vormittag im Plänterwalde ihren Abschluß . Dort er¬
schoß fich wegen mißlicher Eheverhältnisse die 22 Jahre alte
Arbeiterfrau Pieper , nachdem sie ihr 3'/- Jahre altes Eöhnchen
durch einen Schuß in den Kopf lebensgefährlich verletzt hatte .
Die Eheleute Pieper sind erst 3 V» Jahre verheiratet .

Emden , 1 . April . (Tel .) Heute früh zeigte das Ther¬
mometer 5 Grad unter Null .

— London , 30. April . (Tel .) Im Paddington -Distrikt
des Londoner Westends ging in der letzten Nacht ein elegant
gekleidetes junges Paar » scheinbar in ruhiger Unterhaltung ,
durch die Elauchester Terrace , als der Herr der Dame mehrere
Dolchstiche in Brust und Hals versetzte . Dann erdolchte er fich
selbst. Beide starben . Der Herr soll ein Belgier , namens Cor-
triviendt sein . Anscheinend handelt es sich um ein Eifersuchts¬
drama .

— London, 1 . April . (Tel .) Einem Londoner Diamaa -
tenhändler namens Rosenthal find bei der Ueberfahrt von
Boulogne nach Folkestone Diamant, . .! und Perlenkolliers ,
sowie Banknoten im Werte von 200 808 Mark gestohlen wor¬
den . Die Diebe sind Rosenthal augenscheinlich von Paris ans
gefolgt. _

Das Ende der Banditen in Paris .
bä Paris , 30 . April . (Tel .) Die Leichenöffnung Bonnots

hat den Eerichtsärzten Ueberraschungen gebracht. Von leich¬
teren Verwundungen abgesehen, hatte er sechs Schußwunden ,
von denen jede einzelne unbedingt tödlich war . Vier Schüsse
durch das Gehirn , einen durch die Brust und einen in den
Unterleib . Daß er gleichwohl noch eine halbe Stunde nach
diesen Verwundungen hat leben können, erscheint den Sachver¬
ständigen fast unbegreiflich und bezeugt jedenfalls eine ganz
außergewöhnliche Lebensfähigkeit .

Die Sammlungen für die 15jährige Tochter des getöteten
Polizei -Unterchefs Jonin nehmen ihren Fortgang und haben
bereits rund 17 000 Francs ergeben.

126 polizeiliche Haussuchungen bei Anarchisten, Anti¬
militaristen usw . in Paris und Bannmeile stehen bevor,
ebenso die Ausweisung unerwünschter Ausländer . Auf de:
Präfektur vermutet man , daß sich der Anarchist Garnier
meist in einem von russischen Anarchisten bewohnten Haust
des 11. Arrondissements von Paris aufhält . Das Haus ist
von einer Polizeiwache umstellt .

— Paris , 1. Mai . (Tel .) Die Nachforschungender Polizei
nach den Autobanditen Garnier und Valet erwiesen sich bisher
als vergeblich. Gestern abend erhielt die Sicherheitsbehörde
von einem Anstreichergehilfen die Anzeige, daß er Garnier ,
mit dem er ein Jahr lang zusammen gearbeitet habe, auf dem
Wege nach dem Vorort Montreuil in der Nähe der Be¬
festigungen gesehen habe und daß sich der Bandit in eine der
dort befindlichen zahlreichen Baracken geflüchtet haben dürste .
Die ganze Gegend soll heute früh sorgfältig abgesucht werden .
Gestern abend verbreitete sich das Gerücht, daß die Polizei in
dem Vorort Papillons fous Bois ein Haus umzingelt habe,
in dem Garnier vermutet werde. Das Gerücht war dadurch
entstanden , daß eine Schauspielertruppe eine Pantomime für
ein Kinematographentheater dort aufführte .

Aus dem gewerblittien Leben .
I. Mannheim, 1 . Mai . Im Schisserstreik ist die Lage noch unver¬

ändert. Fast alle Heizer und Maschinisten der niederrheinischen
Reedereifirmen befinden sich jetzt ini Ausstand. Nur noch wenige
Schisse kommen hier an , da die Firmen in Voraussicht des Streiks
ihre Schiffe in den Heimathäfen ließen. Die dringendsten Aufträge
werden durch die Bahn , die jetzt außerordentlich stark beansprucht
wird, erledigt. Der K- hlenbetrieb ruht im hiesigen Hafen vollständig.
Radfahrer fahren seit heute früh durch die Stadt mit roten Plakaten,
auf denen auf den Schifferstreik aufmerksam gemacht wird. Die in
Frage kommenden Firmen haben sich bereit erklärt , die Forderung der
achtstündigen Nachtruhe und die der Sonntagsruhe zu bewilligen ,
nur wollen sie es vertraglich nicht eingehen, da die Umstände es manch¬
mal erfordern , daß davon abgewichen werden muß.

— Petersburg , 1. Mai . (Tel .) In den Putilow -Werken
streiken gegen zehntausend Arbeiter ; in denObuchow-Werken
sind die Arbeiter nur teilweise ausständig , wogegen in dem
Ostrow-Stadtteil gestern alle Arbeiter noch tätig waren . In
den Pulverfabriken hinter dem Moskau -Schlagbaum , sowie in
vielen Druckereien der Innenstadt ruht die Arbeit vollständig .

Uon der Kustschiffahrt .
Konstanz, 1. Mai . Während der Konstanzer Tage des

Oberrheinischen Zuverlässigkeitsfluge » werden Prinz Heinrich
von Preußen und Herzog Karl Eduard von Sachsen-Kobnrg -

gttüffar * prg *TTfe~ _
Gotha sich hier aufhalten . Sie werden während dieser Zeit
im Insel -Hotel Wohnung nehmen .

# Frankfurt am Main , 1 . Mai . (Tel .) Das Luftschiff
„Schwaben- , welches heute vormittag 8 Uhr 20 Min . in Baden -
Oos zur Fahrt nach Düsseldorf mit Zwischenlandung in Frank¬
furt a . M . aufgestiegen war , traf heute vormittag gegen 11l4
Uhr, gefolgt von der kurz vorher aufgestiegenen „Viktoria
Luise" über dem südwestlichen Stadtteile ein . Beide Schisse
fuhren in beträchtlichem Abstande und verschiedenen Höhen¬
lagen und kreuzten längere Zeit in schöner Fahrt über der
Stadt . Um 12% Uhr erfolgte die Landung der „Schwaben".
Nachdem sie in der Halle untergebracht worden war , wurde mit
der Nachfüllung des Gases begonnen . Die Weiterfahrt nach
Düsseldorf erfolgt voraussichtlich nicht vor 2 Uhr nachmittags .
Bis zu dieser Zeit unternimmt die „Viktoria Luise" Rund¬
fahrten über der Stadt . Eine Fahrt nach Baden -Baden mit
diesem Luftschiff war — entgegen Blättermeldungen — nicht
in Aussicht genommen.

i— Köln , 1 . Mai . (Tel .) Die Militärluftfchiff -Manöver
haben heute ihren Anfang genommen . Das Luftschiff „Z. 8"

stieg zu einer einstündigen Fahrt aus und kreuzte über der
Stadt .

x Johannisthal , 1 . Mai . (Tel .) Heute früh stieg der
frühere Kaiserliche Chauffeur Krueger auf einem Jeannin -
Eindecker mit dem Leutnant Stripper als Passagier in Johan¬
nisthal auf , um nach dem Truppeübungsplatz in Döberitz zu
fliegen . Sie verirrten fich aber und mußten in der Nähe von
Eberswalde landen . Krueger will heute abend nach Johannis¬
thal zurückfliegen.

-4- Paris . 1 . Mai . (Tel .) Flieger Bedel gewann gestern
den Pommerypreis » indem er von Billacoublai mit Zwischen¬
landungen in Tours , Angoulöme und Bordeaux an einem
Tage nach Biarritz flog. Der Flieger Prsvost legte gleichfalls
gestern die Strecke von Nancy nach Sables d'Olonne mit zwei
Zwischenlandungen zurück.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

iM . Köln » 1. Mai . (Privättel .) Der Proviuzialverband
der Likörfabriken , Destillateure und vrennereibefitzer von
Rheinland -Westfalen und benachbarter Bezirke hat zu dem
Gesetzentwurf über die Beteiligung am Branntwein -Kontin¬
gent an den Bundesrat und den Reichstag eine Eingabe ge¬
richtet, worin er auf das entschiedenste gegen den von der
Reichsregierung vorgeschlagenea Gesetzentwurf über die Be¬
seitigung des Branntwein -Kontingents protestiert und er¬
klärt , daß die Machtstellung der Spiritus -Zentrale es dieser
ermögliche, den Verlust des Kontingents auf den Konsum
vollständig abzuwälzen , sodaß das Gesetz eine weitere , nicht
gewollte Konsumsteuer bezw . Belastung der breiten Masse zur
Folge haben würde .

— Paris , 1 . Mai . Das Ministerium des Inner « ver¬
öffentlicht eine Zusammenstellung über die von den Departe¬
ments -Generalräte « in ihrer letzten Tagung in der Frage der
Wahlreform gefaßten Beschlußanträge . Danach sprachen sich
30 Generalräte mehr oder weniger gegen das Verhältniswahl¬
system und nur 10 für die Wahlreform im Sinne des Verhält¬
niswahlsystems oder der Vertreter der Minderheiten aus . Die
übrigen Generalräte enthielten fich einer Meinungsäußerung .

Ird Stockholm , 1 . Mai . Der sozialdemokratische Bürger¬
meister vo§r Stockholm , Lindenhagen , brachte gestern in der
Zweiten schwedischen Kammer einen Antrag ein , wonach sich
das Haus im Prinzip für die Absetzung des Königshauses
und somit für die Abschaffung der Monarchie in Schweden,
ferner für die Einführung der Republik und die Einführung
des Einkammer -Systems aussprechen soll.

cs Teheran , 1 . Mai . (Reuter .) Die Regierung hat jetzt in
Verfolg ihres Planes , die Gegner aus dem Weg zu schaffen ,
sechzehn Personen verhaften lassen . Man glaubt , daß auf diese
Weise ein gefügiger Medschlis erreicht werden wird .

= Boston, 1 . Mai . Um 3 Uhr morgens waren von 787
von 1080 Wahlbezirken von Massachuffets die Ergebnisse der
Wahlen zur Präsidentschaft bekannt . Davon entfielen auf Taft
52 613, auf Roosevelt 51100 Stimmen .

Die Rückkehr des Kaisers von Korfu.
— Berlin , 30 . April . Der Deutsche Kaiser wird am 8. Mai

von Korfu abreisen und sich nach Genua und von dort über
Mailand nach Straßburg begeben, wo er am 10. Mai eintreffen
wird .

Deutscher Reichstag .
ec Berlin , 1 . Mai . Präsident Dr. K a e m p f eröffnete die Sitzung

um 1 Uhr 15 Min . mit der Mitteilung , daß heute eine Abendsitzung
stattsinden werde . Es folgen Berichte der Wahlprüfungskommisfion.
Die Wahl des Abgeordneten Kreth (Konservativ) wird nach dem An¬
trag der Kommission für gültig erklärt , lieber die Wahl des Abgeord¬
neten Haupt (Magdeburg) wird Beweiserhebung beschlossen.

Sodann wird die Beratung des
Kolonialetats

fortgesetzt.
Dr . P aas che (Natl . ) : Mit Ausnahme der Sozialdemokraten

haben in erfreulicher Weise alle Parteien des Hauses sich aus den
Boden der Kolonialpolitik gestellt und ihr weitere Förderung ver¬
sprochen. Besonders erfreulich ist die Entwickelung des Zentrums in
dieser Beziehung. Die Statistik über die Beamtenzahl in den Ko¬
lonien ist nicht stichhaltig . Wenn ans meinen Ausführungen in der
Kommission hervorgehoben wurde , ich hätte von den Negern als „Ar¬
beitstieren" gesprochen, so ist es illoyal , dies gegen mich auszunützen .
(Präsident Dr. Kamps rügt diesen Ausdruck.) Paaschr fortfahrend :
Dann nehme ich den Ausdruck zurück . Die Alkoholeinfuhr in den Ko -
lonieen muß möglichst eingeschränkt werden . Es wäre zu erwägen, ob
man nicht besser Beamte in die Kolonieen schickt, die dem Alkohol
völlig entsagt haben . Mit hohen Zöllen ist der Kampf gegen den
Alkohol nicht durchzuführe» .

Müller - Meiningen (Fortschrittliche Volkspartei) : In
letzter Zeit find im Kongo seitens der belgischen Regierung starke Ver-
lrtzung-n der Kongo-Akte vorgekommen .

v.-. Berlin , l . Mai . (Tel . ) Der Reichstag hat den Ko¬
lonialetat erledigt , das Gehakt des Staatssekretär » bewilligt
und die Resolution mit dem Antrag der Sozialdewokratie
angenommen.

- -- Berlin , 1 . Mai . Die Wahlprüfungskommisfion des
Reichstage» beendete heute die Prüfung der Wahl des Abge¬
ordneten Kaempf (Fortschrittliche Volkspartei ) ; sie kam zu dem
Ergebnis , daß die Wahl zu beanstanden fei und beschloß Le»
wriserhebuug.
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Bayern «nd das Jefnitengefetz .
— München, 1. Mai . In der heutigen Sitzung der Kam¬

mer der Abgeordnete« beantwortete Ministerpräsident Frei «
Herr von Hertling die Interpellation betreffend den Jesuit « «
erlaß und wies daraus hin , daß derselbe das Endglied län¬
gerer , bereits unter dem frühere « Ministerin « eiugeleitete »
Berhandluage « gewesen sei, die auf der Annahme begründet
seien , daß zu der »erbotenen Ordeutstätigkeft der Jesuiten ;
weder die Kouserenzvortrüge in der Kirche» »och « rüber »
gehende Anshülfe in der Seelsorge gehören.

Es wurde deshalb , wie der Minister ausführte , ein ver »
tra «enserlaß an die Bollzugsbehörden in Aussicht genommen.
Inzwischen trat der Minifterwechsel ein. Doch waren die!
neuen Minister mit den in Aussicht genommenen Maßnah »
me» vollständig einverstanden . Beabsichtigt war , die Ent »
schließung später allgemein zu veröffentlichen . Der Erlaß be¬
faßt sich mit der Interpretation der vom Bundesrat zum!
Reichsgesetz erlassenen Vollzugsbekanntmachung vom 5. Junis
1872. . ■-' ■!* , , ij ;

Der Ministerpräsident schloß : „Das Wort »Ordenstätig -
keit" , das vom Bnndesrat nicht näher erläutert worden ist,l
stellt leinen eindeutigen » klarumschriebenen Begriff dar , der !
einer weitere « und engeren Auslegung fähig ist, je nachdem .
man entweder alle feelforgerliche« Funktionen einbezieht oder
jene priesterlichen Handlungen ausschließt, bei denen der
Ordensangehörige einer anderen Auffichtsgewalt als der der
Ordensleitung unmittelbar unterstellt ist. Beide Auslegungen
sind nach der Anschauung der bayerischen Regierung an sich
möglich und mit dem Wortlaut der reichsgefetzlichen Vorschrif¬
ten zu vereinbaren . Die bayerische Regierung ging bei dem
Erlaß von der Auffassung ans , daß sie nur von der den Einzel -
staaten zukommenden Bewegungsfreiheit Gebrauch machte ."

Der Aufstand in Marokko .
----- Paris , 1. Mai . In einer anscheinend offiziösen Mittei¬

lung wird bemertt , daß der französische Vertreter in Tanger ,
de Billy » nicht beauftragt gewesen sei, das dortige diplomatische
Korps amtlich von der llebertragung der gesamten Befugnisse
an den Generalrefidenten zu verständigen . Billy dürste seinen
Kollegen lediglich im Privatgespräch mitgeteilt haben , daß die
französische Gesandtschaft in eine einfache Agentur umgewan¬
delt werden soll , da Tanger als internationale Stadt in dem
Bereich der Amtsgewalt des neuernannten Generalrefidenten
steht.

(Das ist natürlich nur eine Ausrede , um Frankreich aus
den neuen Komplikationen in Marokko zu retten , die durch
das eigenmächtige Vorgehen des französischen Gesandten
Regnault entstanden find. Regnault (de Billy ist jetzt nur
vorgeschoben worden) hatte es nämlich nicht für nötig gehal¬
ten , den Belagernngszustaad in Fez durch den Sultan Mnlay
Hafid selbst verkündigen zu lassen. Gegen diese Eigenmächtig¬
keit haben , wie schon im heutigen Mittagblatt gemeldet
wurde , der deutsche» der österreichische und der spanische Kon¬
sul Protest erhoben , zumal da Frankreich fein Protektorat '
über Marokko noch nicht offiziell verkündet hatte , selbst
Deutschland und England gegenüber nicht. D . Red .)

St . Razaires , 1. April . Bei der Abfahrt der »Eloire "
wurden der zweite Offizier , Fregattenkapitän Auvergne , und
ein Obermaatsmann von der Kette des Schleppdampfers er¬
faßt und sehr schwer verletzt.

Der türkisch-italienische Krieg-
= Konstantinopel , 30. April . Der Türkei ist es gelungen »

zwei Kriegslnftfahrzeuge auf den Kriegsschauplatz in Tripolis
zu bringen . Diese werden dort nächste Woche in Verwendung ,
treten . „M . N . N .

"
bä Athen , 1. Mai . „Corriere d'Jtalia " berichtet von hier ,

man versichert dort , am 22 . April sei ein italienisches Kriegs¬
schiff vor der Insel Lemnos erschienen und habe Truppen ge¬
landet . Diese hätten Erkundigungen eingezogen und nach 24
Stunden die Insel wieder verlassen und fich wieder an Bord
eingeschifft. Das Geschwader des Vize-Admirals Presbiter »
kreuzt noch im Archipel.

Die Sperrung der Dardanellen .
e= Konstantinopel , 1 . Mai . Die Pforte sagt in ihrer

Antwortnote , die gestern der russische« Botschaft abgegeben
worden ist, die Bestimmung keines Verttages hindere die
Türkei , in Kriegszeiten die Dardanellen zu schließen . Trotzdem
wolle die Pforte die Dardanellen öffnen» sobald es die Um¬
stände gestatteten . Man versichett, daß der russische Botschaf¬
ter Eiers gestern in einer Unterredung mit dem türkischest
Minister des Aeußern Assin Bay wiederum die Notwendigkeit
der Oeffnung betonte , durch Verlängerung der Schließung ver¬
scherze sich die Türkei die Sympathie der öffentliche« Me !»
nung Europas .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie ,
Bon einer im Nordwesten der britischen Inseln erschienenen De¬

pression zurückweichend, hat sich der höhe Druck südostwärts auf das
Festland verlegt und die jenseits der Alpen gelegene Depression greift
nicht mehr über diese nach Norden hin über ; es hat deshalb auch bei
uns wieder aufgeklart . Die Morgentemperaturen lagen in ga -rz
Deutschland nur wenig über dem Gefrierpunkt ; vielfach find Nacht¬
fröste vorgekommen . Der hohe Druck wird zwar seine Wanderung nach
Südosten fortsetzen, doch werden wir wohl vorerst noch in seinem Be¬
reich bleiben ; es ist deshalb heiteres, trock . nes und wärmeres Wetter
zu erwarten.

Wetternachrichten ans dem Süden vom 1. Mai früh:
Lugano, Regen, 7 Grad ; Biarritz, heiter, 9 Grad ; Nizza, heiter,

12 Grad ; Florenz, bedeckt , 11 Grad , Rom, bedeckt , 13 Grad ; Cagliari ,
wolkenlos, 11 Grad ; Brindisi, bedeckt 15 Grad .

Sie Wen oSme z» enWren
Glück (5 Stück sogar nur 95 Pfg .1. Hergestellt nach dem ursprüng¬
lichen Rezept vom langjährigen Fabrikanten der Pfeilringseife :
C. Naumann, Offenbach a. Main . 10891a

r Schiller - Violinen
sowie sämtliche Streich- und Musikinstrumente

- Menzenhauer Zithern -
Sprechmaschinen : : Schallplatten
Grösste Auswahl 9 | {f TsilZülllUßg — Billige Fräse —

MHau« Jobs . Schlaile ,
j
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Bekanntmachung.
Den For : bildungsu »terricht betreffend

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern . Arbeits¬
und Lebrherren vervsticktet . die fortbtldui geffchnlpfltchtrgen Rinder .
Lehrlinge , Dienstmädchen u . s. w . zur Teilnahme am KortbrldungS -
schulunterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Leit zu gewähren . „ „ . .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desielben Gesetzes
» naben zwei J « dre, Mädchen » in Jahr nach Zurucklegung des
schulpflichtigen Alters . , , . . . . . . .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße biS zu 50 Mark bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ). „ , _ . .

Fortbildungsschulpflicktig « Dienstmädchen, Lehrlinge , u . i . w ., die
von auswärts hierher kommen, sind sofort anzumelden, ohne Kuasicyt
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhaltni »
getreten oder nur Versuchs - oder probewerse ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1912 .
Das Bolksschulrektorat .

I . x . : Fr . Geier , Oberi'ekretär .

Städt . Seefischmarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarktballe hinter dem städt . Vierordtbad am

Donnerstag nachmittag von 3 l | s—7 Uhr und Freitag
vormittag von 8— H Uhr.

Billige Preise .
Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald:

Weststadt : In dem Hof des Eichamtes, Sophienftraße S6j98 , am
Donnerstag nachmittag von 3—6 Uhr.

Oststadtr In der Georg- Friedrichstrabe am Freitag vormittag
von 8 ‘I, bis 10*/, Uhr.

Karlsruhe, den 1 . Mai 1912 . 7544
Städt . Schlacht , und Viehhofdirektion .

Versammlung mit Vortrog
Donnerstag , de» 2. Mai , abends S Uhr, über :

Experimental - und Offenbarungs
8

m Vereinslokal . Kaiserftr« 86 . Reform -Restaurant . Nebenzimmer.
Jedermann willkommen . Eintritt frei .

MuItistIscherVereln,,Ps ;che" Karlsrnlie.

Schwäbische Landesausstellung
für Reise- und Fremdenverkehr

April - Stuttgart 1912 - Juni
Unter dam Protektorat Seiner Majestät des Königsvon Württemberg,veranstaltet von der WOrttembergiscn -
Hohenzolterischen Vereinigung für Fremdenverkehr , gibtein anschauliches Bild vom Schwabenland .

, ie

Dahnhofstrahe 32 Hinterhaus
nimmt für die bedürftigen . i-.
Ztait dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
>tnd Kinser -Kieider . Wäsche.
Stiefel re . entgegen . 18587

MrtiWheM Ho!
ttblandsiraße 26 .

Zomerstag : Schlachttag
* Sonntag , den 5 . Mai :

m Tnnrbelnßjgnilß
bei ff. Moninger . hell und dunkel.

Daselbst ist auch die Kegelbahn
noch einige Abende zu vermieten .
Um geneigten Zusvruch bittet
7586 Karl Maier ,

Polstermöbel , Teppiche , Gardine »
rc. werden in unserer Mottenver -
tilgnngsanstalt von 6586*

Motten
befreit . Mäßige Preise . Ga¬
rantie für radikale Vernichtung .
Kostenlose Abholung u . Zuführung ,
Qm Kotten - Vertilgungsansta .t

der D. V . g. U .Anton Springer ,
Ettlinaerstr . 51 u . Markgrasenstr . 52.

Telephon 1428 u . 2340 .
Wer bei Entkräftung ,Nerven-

schwäche
und Abgespanntheit eines Kräfti ,
lungsmittels bedarf , kannnichtsbes>
eres tun , als kltduelih « ! ster

Üarksprudol Slarkquelle
trinken . Dieses ausgezeichneteHeil¬
wasser enthält in leichtverdaulicher,
äußerst bekömmlicher Form alle
wertvollen u .kräftigenden Nähr - u.
Mineralsalze , die der geschwächte
Körper zu seiner Wiederauffrischung
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Profes¬
soren u . Aerzten glänzd . begutachtet.
Fl . 95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W . Tscherning, Amalien -
ftraffe 19 . bei W.Vaum , Werderstr . 7 ,O . Mayer , Wilhelmstr . 20 , Otto
Fischer ; in Mühlburg : M. Strauß ;
rn Durlack : A Peter .

Lteichuer-Ackit
zu einer 4 stockigen, massiv . Fassade
zu vergeben (helles Material ).
Zeichnungen u . Bedingungen ein¬
zusehen bei Arch. Wolfs . Edels -
beimstraße 7 ,_ 7529 .2.1

Wer erteilt Auskunft
für Steuerdeklaration ?

Offert , unter Cbiffre B15471 an die
Erped . der »Bad . Presse" erbet . 2 .2

Kind
Mädchen , guter Herkunft wird in
liebevolle Pflege genommen.

Zu erfragen unter No . B15679
in der Exped. der „Bad . Presse".

»
er Häuser , Villen . Fabri¬
ken, Hotels u . f .w . kaufen
od r sich an guten Sachen
beteiligen will , wird kvsten -

i los bedient von 1838a .20.14
/ Albert Müller , Karlsruhe .
! Kaiieritra * e 1ff7.

2551a

Aufbewahrung
währenddes Sommersvon

Pelzwaren
Winter *Garderoben , Uniformen , Teppichen etc .

( Auch nicli t hpj nns gekaufte Gegenstände )

Volle Garantie und Versicherung gegen Motten, Feuer, Wasser oder
jede» sonstigen Schaden. 7161

Sorgfältige Pflege des Pelzwerks .
Zweckentsprechende , große Aufbewahrungsräume, hygienisch voll¬
kommene mustergültige Einrichtung . — — Mäßige Gebühren.

Gross-
Kürschnerei Zeumer
Kai erstrasse 125127 , Karlsruhe Telephon Z74.

Kostenlose Abholung in Karlsruhe und Vororten
in geschlossenem Auto durch zuverlä.-3tgen Diener .

Existenz
gedieg . mit hob. Einkommen ,danernd» gebot, durch die sof.
käufliche Uebernahme eines
en gros und Fabrikations¬
geschäftes. Nur feil wegen
beabsichtig , Wegzug . Nötig
;{_ 40 « M Mk. Off , U . BI5574
an die Erv . der „Bad , Presse" .

88
88

Donnerstag bis einschl . Samstag Soweit Vorrat

je drei vorteilhafte Preislagen:
I. Tüllgaröinen , abgepaßt, weiß oder creme, versch. Dessins . . . Paar 4 .90

H . Tüllgaröinen , abgepaßt, weiß oder creme, Größe ca. 140/325 cm Paar 7.78
HI. Tüllgaröinen , abgepaßt, auch Srbstüll . Paar 11 .50

I . Tüllgaröinen , Stückware , breit, weiß oder « Sme . Met« 55 ek
n . Tüllgaröinen , Stückware, ca. 130 cm brett, weiß od« creme . Met« 80 ^

HI . Tüllgaröinen , Stückware , ca. 140/150 cm breit, eleg . Must« . m«tt 1 .00

Ein Waggon 7543

Emaill -Herde
erstNafsigeS Fabrikat , weben eingetroffen. Gewähre bis auf weiteres

lO °/0 Rabatt . -MZ

Herd-. Ofen -, Kücken » und HauShaltungS - Geschäsi.
Tel. 2086. 45 Lnisenftratze 45. Tel. 3086.

gut eingeführt,sofort zu verkaufen .Roheres Douglassrrahe 13. , ,n
Loden._ 2) 15-124

1 Falbslule ,
7 jähr . , schöne Gänge , für jedes
Gewickt geeignet,

1 Fuchsstule ^
10 jährig , gut geritten und unter
Dame gegangen,

1 Fuchswallach ,
13jäbrig , ebenfalls als Damenpferd
geritten , preiswert zu verkaufen.

ff ». Sämtliche Pierde besitzen
großes Springvermögen , truppen -
tromm und als vorzügliche Jagd »
und Geländepferde bekannt. Nah.Leeg. Hanse , 1. Vsk .. Drag .-Rea . Nr , LI ._ 3332a .3 .2

O . tisciike zu vekautiii
eine bequem viersitzige , gut erhal¬
tene . um mäßigen Preis nn Pfarr -
hause zu 4Vö ' sinqen. 3362a

Ein gut
erhaltener l '

r2rädrig
. — . und mit

Federn , billig zn verk. GoneS
auerstraste 13 . Hih._ 2) 15564

Motorrad
sehr gut erhalten . Wege» Krankheit
zu verkaufen . Preis 150 Mk.

Zu eriragen unter Nr . 2X5545
» i de , Erped . der . Bad . Presse" .

Guter SvortSwagen für em od .
zwe , Sitze bill . z . verk. Türmers -
heimrrstr . 7, UI. St . B15565

Löper-Stores Erbstüll-Boröen
I II UI mit Volant I H III

stück t .9O 2.80 3*75 Met« 55 ei 85 4 1 . 30

88
88
80

Einzelne Paare Garöinen , Reste u . Coupons Garöinen mit 10 %
7526

Madras - Dekorationen
I. Maöras -Garnitur : 2 zisgel. 1 <vu«behang

II . Maöras -Garnitur : 2 ziügei. 1 Gu«behang
Hl. Maöras -Garnitur : 2 Flügel, 1 <vu«behang

Maöras -Stoffe » ca. 130 cm breit . . . . ,

komplett 8 .50
komplett 10 .75
komplett 15 .50

. Meter 2 .20

D88
ü

Messing -Garnitur : Ä ."C ^ 2,55

Hermann Tieh

Bad . Schwarzwald

Köhenluslkrrrorl 763 m ü. d. M.
Station Peterzell «Königsield .

Prachtvolle Lage, inmitten von Tannenwäldern — saubere kanalisierte
Straffen — viele abwechslungsreiche ebene Spaziergänge — schöne
Ausblicke . — Königsfeld bietet jedem einen äußerst angenehmen be¬
haglichen ruhigen Aufenthalt . 3379a .4.IReine stärkende Höhen - und Waldluft .

Nähere Auskunft u . Prospekte durch die Kurverwaltung .

( Wichtig - lesen ! )

Das selbsttätige
Waschmittel .

Nicht kochen, nur waschen in hand¬
warmer Perslllauge von 30 — 40 *.

Keine weitern Waschzusätze nehmen .
Die Reinigung ist vollkommen, das

Gewebe bleibt locker
4ind grillig und die Wäsche wird gleich¬

zeitig desinfiziert

Erprobt u. getobt/
Nur in Originalpaketen , niemals lose .
HENKEL & CO., DÜSSELDORF .

Alleinige Fabrikanten auch der allbcliebten

vollkommen gross, schöner Schnitt,
gut verarbeitet , neueste Muster

pi Sk Mk. 2.60, 2.80, 3 .20, 3.50, 3.80
4.—, 4.50, 5.—, 5.50, 5 .80
5.- , 6.50, 7.—, 7 .50, 8 .—

1

m grosser Auswahl.
Anfertigung wasserdicht Wagendecken
Sehr lohnend für Wiedei Verkäufer .

Versand gegen Nachnahme.

Arthur Baer ,
Telephon 783 6585

Kalnerstrasse i :<3 , 1 Tr. hoch.
Eing . Kreuzstr . neben der klein . Kirche

Damen-Hüte
sowie 2315582

Neuheiten in Putzartikel.
Chiles Umarbeiten älterer Hüte .
A. Herrmann . TonglM . 8, Hl.

tt -ttt ft - >»ew . © H ! i>e VRr

| UeheeriiLet ^
;die eine Lehr »
! (rinhl nur D
j JlinenauerjaXi
1

St Petaribnrt ,
das 29 Jul 14t t.

TbflftagerEaaanzenUbrÜi.
«Hattnau *

Di« von nur b**t*Dl*n Es«
«•«zco babakb «rbmltco«od
di» oit dcoselbcD ««kr w
friidet Meis* Cisco dne «
leb dttttlbeo Tomirtt . btel-
Uo «i* ail(«SD«u> ftr di«
• cbtctt Mstkea . o&d woHtos
«s tafiosUcb «leb* flaub *Oh
daß Ich dt« Likdr « ■«•
Dir« E««e«zea s«lb«t u | d «rti | l
kau « HocbacbiaafsvoU

C R, LdUf du Kaucrl Jildcbb
VeHaafu §» «ofort fartoM *

G«»ti»-Prob« «ad Raupt « m du
TbOrloger Essenzeo-FaMk .

Eine Aufflarung über

Hlmrlltlssall>
Jucken und Schuppen und über ein
von einem « rzie herstammendes
gutes Mittel dagegen Versenderfostensrei 3356«

Gustav Bornscheuer, Hildesheim 7 .

Nähmaschine.
billig zu Verkaufen.Bl 5590 Koiserttrafle 18 . 2. St .
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Badischer Landtag .

Zweite Kammer . 5 7. Sitzung .
A Karlsruhe , 1. Mai . Präsident Rohrhurst « öffnete V£ 10 Uhr

die Sitzung .
Am Regierungstisch : Staatsminister Dr . Frhr . von Dusch und

Regierungskommisiäre .
Tagesordnung :

Fortsetzung der Beratung des Budgets der Juftiz -
nerwaltung .

Sekretär Abg. Odenwald (F . V .) zeigte die neuen Eingaben ,
mehrere Petitionen , an .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. Dr . B o g e l - Rastatt lF . V . ) : Der Herr Staatsminister hat

in seiner vorgestrigen Rede, ohne daß dazu ein Anlaß aus dem Hause
gegeben war , die Anwaltschaft auf den numerus clausus vertröstet und
den Gedanken ausgesprochen, daß dieses Schutz- und Abwehrmittel
kommen werde. Die führenden Köpfe in der Anwaltschaft , auch bei
uns , sind Gegner des numerus clausus . Auch ich und meine Partei¬
freunde stehen auf diesem Standpunkte . Der
freie Wettbewerb ist das Lebenslicht der Rechts¬

anwaltschaft .
Ich bin der Meinung , daß das rechtsuchende Publikum nicht besser

aufgehoben ist als bei einer freien Anwaltschaft . Eine nichtfreie
Rechtsanwaltschaft wäre ihren Aufgaben nicht so gewachsen , wie es
gewünscht werden müßte . In feiner gestrigen Rede hat der Vertreter
des Oberstaatsanwalts erklärt , daß eine Anordnung an die Amts¬
anwälte und Staatsanwälte , bei Fällen , in denen freige ^ » ichen wer¬
den mutz, nicht mehr Freisprechung zu beantragen , fonbetiroas Urteil
in das Ermessen zu stellen, nicht ergangen sei . Ich bin der Meinung ,
daß, wenn die Verhandlung ergibt , daß der Angeklagte freigesprochen
ist, dann hat auch der Staatsanwalt den Antrag auf Freisprechung zu
stellen. Er hat nicht nur die Interessen des Staates , sondern auch
die des Angeklagten zu vertreten . Die
Handhabung der gesetzlichen Bestimmungen über

die Untersuchungshaft
ist eine so wichtige, daß ich nochmals darauf zurückkommen muß. Die
in dieser Beziehung von anderer Seite vorgebrachten Fälle kann ich
nicht prüfen und will auf sie auch nicht eingehen. Zu dem einen Falle ,
bei dem es sich um die Verhaftung eines Ehepaares handelt , möchte
ich sagen, daß die Haft nur solange aufrecht erhalten werden soll, als
es unbedingt erforderlich ist. In dem

Fall Roth in Konstanz
scheint mir der Boden des Gesetzes etwas verlassen worden zu fein.
Die Verfügung der Untersuchungshaft hat sich nur auf den Einzelfall
zu beziehen. Es ist wirklich unerhört , daß man in einer Sache, in der
eine Verurteilung zu 3 M erfolgte , überhaupt eine Untersuchungshaft
verhängt hat . (Sehr richtig .) In dem einen von mir erörterten Fälle
wurde von dem Amtsgericht der Haftbefehl erlassen, den das Land¬
gericht bestätigte , den aber das Oberlandesgericht aufhob , weil er den
gesetzlichen Voraussetzungen nicht entsprach. Hier kam mit der Er¬
lassung des Haftbefehls eine Rechtshandlung vor , die wir nicht wün¬
schen können. Was den Fall mit dem Eisenbahnangestellten betrifft ,
so richtete sich der Tadel weniger gegen den Staatsanwalt als gegen
die Behörde , die mit dieser Sache zu tun hatte . Der Staatsanwalt
hätte in dieser Sache aber sich selbst von der Wahrhaftigkeit der in
Betracht kommenden wichtigen Zeugen überzeugen sollen. Er hat den
Fehler gemacht, eines der Kinder durch den Gendarmen vernehmen
zu lassen . Die berufenen Organe der Untersuchungsführung find der
Untersuchungsrichter und der Staatsanwalt . Wenn es sich um die
Ehre und Freiheit eines unbescholtenen Menschen handelt , dann
sollte nicht der Gendarm oder der Schutzmann mit der Untersuchung
betraut werden . Zu beanstanden ist es in diesem Fall weiter , daß der
Vorsitzende der Strafkammer , welcher über die Hafteinsprache zu ent¬
scheiden hatte , zwei Tage dazu brauchte , den Beschluß vom 1. in den
2. Stock des Justizgebäudes gelangen zu lassen. Ich halte den Vor¬
wurf aufrecht, daß der Mann ohne genügende Prüfung der Boraus -
setzungen in Haft genommen und daß die Haft verzögert worden ist.
Ich hoffe, daß die vorgetragenen Wünsche und Beschwerden eine Wir¬
kung ausübt auf die Richter und Staatsanwälte bezüglich der Ver¬
hängung von Untersuchungshaft . Die gestern vertretene Auffassung
des Oberstaatsanwalts über den Rastatter Streik waren zum großen
Teil nicht richtig . Ich habe nicht ausgeführt , daß die Staatsanwalt¬
schaft vom Ministerium des Innern Weisungen erhalten hat . Es tst
zu verurteilen , daß in dem Rastatt « Streik die Staatsanwaltschaft
wegen Lappalie « öffentliche Klagen « hob . Der Hauptvorwurf muß
auftecht erhalten werden , daß während des Streiks die
Staatsanwaltschaft jeder Strafantrag anm hm und sofort Klage er¬
hoben hat . Bei den Strafanträgen , die zumteil von der Fabrik -
leitung ausgingen , hätte die Staatsanwaltschaft sehr vorsichtig sein
müssen , um dem Anscheine begegnen zu müssen , als ob sie nicht die
Interessen der Fabrikleitung vertrete . Solche Vorgänge , wie sie beim
Rastatter Streik Vorkommen , darf man nicht mit den Gedanken des
Staatsanwalts beurteilen , sondern man muß hier Mit menschlichem
Verständnis menschlich sehen . (Sehr gut links ) . Man muß sich auch
in die Lage der Streikenden hineindenken können und bedenken» daß
es sich hier um einen Kampf für das Recht handelt . Die Grundsätze,
nach welchen die Staatsanwaltschaft ein öffentliches Interesse als
vorliegend für ein Einschreiten erachtet, dafür gibt - ein mir bekannter
Fall eine besondere Illustration . In einer Gemeinde des Murgtals
führte der Geistliche am Schlüsse seiner Predigt aus , daß in der Ge¬
meinde, es ist die Gemeinde Seebach, falsche Propheten seien. Er
meinte damit den Bürgermeister und die Gemeinderäte , die er in
seiner Predigt als Leute bezeichnete, die ihren Beruf nicht erfüllen ,
die er schließlich Schandbuben nannte . Das ereinigte sich nicht bei
einem Streike , nicht bei einer « regten Bewegung , sondern an einem
Orte ernster Sammlung . Die Beleidigten wendeten sich an das Be¬
zirksamt , das aber Bedenken hatte vorzugehen, da es der Meinung
war , es liege kein öffentliches Interesse vor . Später hörten die Be¬
leidigten , daß der Geistliche vom Ordinariat einen Verweis erhalten
hatte . Damit waren sie aber nicht zufrieden . Sie verlangten , daß
der Geistliche veranlaßt werde, sich zu entschuldigen. Sie wandten
sich wiederum an das Bezirksamt und verlangten , daß dieses Straf¬
antrag stelle . Auch das wurde abgelehnt . So lag die Sache, als der
Bürgermeister und die Gemeinderäte sich au mich wendeten. Ich rich¬
tete nun eine Eingabe an die Staatsanwaltschaft mit dem Anträge
auf Offizialverfolgung . Es wurde mir der Bescheid , daß im Interesse
des öffentlichen Friedens nach der Auffassung des Bezirksamtes nicht
vorgegangen werde. Auf meine Beschwerde an die Oberstaatsanwalt¬

graotre Uref ffe« Abendblatt. Mittwoch, t** j. vm ttn, Nr. 208
schaft wurde mir der gleiche Bescheid . Also bei Aeußerungen , wie sie
in der Erregung eines Streikes Vorkommen , liegt ein öffentliches
Interesse vor , aber nicht, wenn Beamte öffentlich beleidigt werden.
(Zwischenruf des Abg. Kolb : Klassenjustiz.) Zch erhob dann Privat »
klag«, die im Sühnetermin mit einem Vergleich endete, bei dem der
Beklagte die Kosten tragen mußte . Das Eingreifen des Ministeriums
de» Innern beim Rastatt « Streik war ein lobenswerte ». Es hat
alles getan , um den Streik zu schlichten . Was aber tat das Justiz¬
ministerium ? Es ließ die Staatsanwaltschaft einschreiten, ohne sich
zu informieren , ohne die sozialen Gesichtspunkte zu würdigen . Der
Herr Staatsminister hätte seine staatsanwaltschaftliche Vergangenheit
vergessen und sich seiner staatsministeriellen Gegenwart erinnern sollen,
um zu sehen , daß es sich hier um eine Interessenvertretung durch di«
Staatsanwaltschaft handelte . Solchen sozialen Kämpfen kann man
nicht gerecht werden , wenn man sie nur mit dem kühlen Kopfe des
Juristen und nicht auch mit dem Herzen beurteilt . Dann kommt man
nicht dazu, etwas zu tun , was absolut nicht geschehen sollte. (Beifall
links .)

Staatsminister Dr . Frhr . von Dusch :
Der Schluß der Ausführungen des Abg . Vogel zwingt

mich zu einer kurzen Erwiderung . Herr Vogel hat es für gut
befunden , mich in Gegensatz mit dem Ministerium des In¬
nern zu bringen . Ich kann in dieser Beziehung nur sagen ,
daß ich mit dem , was das Ministerium des Innern getan
hat , nur einverstanden bin . Ich mutz mich gegen die Behaup¬
tung verwahren , datz die Justizverwaltung eine Streikpolitik
verfolgt . Sie treibt überhaupt keine Politik . Die Justiz hat
sich von einem klaren Kopf leiten zu lassen und nicht von dem
Herzen , denn sie hat das Recht zu wahren . Sie hat auch
ruhig zu prüfen , ob im Sinn des Reiches es angezeigt ist , im
öffentlichen Interesse Klage zu erheben . Die Staatsanwalt¬
schaft hat in wirtschaftliche und politische Kämpfe nicht einzu¬
greifen , sie hat aber das Recht , die öffentliche Ordnung und
Sicherheit zu wahren . Herr Vogel hat mir
meine staatsanwaltschaftliche Vergangenheit

vorgehalte « .
Ich bin stolz auf meine 2Vjährige Tätigkeit als Staatsanwalt ,
die ich stets nach bestem Wissen und Gewissen ausgeübt habe .
Der Vorwurf , datz die Justizverwaltung nicht gerecht und nicht
objektiv fei, ist in keiner Weife berechtigt . Wohin sollten wir
kommen , wenn wir die Einzelfälle , wie sie vorgebracht wur¬
den . hier des näheren erörtern wollten . Ich will damit
keine Mahnung an das Haus richten , aber ich möchte die
Bitte aussprechen , datz derartige Fälle mit einem gewissen
Matze behandelt werden . Den von dem Abg . Vogel vertre¬
tenen Ansichten stehen auch andere Auffassungen gegenüber .
Ich bitte Sie , davon überzeugt zu sein , datz sich die Justiz¬
verwaltung bei ihrem Handeln von keinerlei politischer Vor¬
eingenommenheit leiten lätzt , und datz die Staatsanwalt¬
schaften in der Erfüllung ihrer Aufgaben mit größter Ge¬
wissenhaftigkeit handeln .

Abg. Dietrich (Ratl .) kam auf das Studium des juristischem
Nachwuchses zu sprechen und hielt Verbesserung bezüglich der Vor¬
lesung an den Universitäten für wünschenswert . Der entscheidende
Gesichtspunkt bezüglich der Anstellung der jungen Juristen ist die
Frage der Auswahl . An die Regierung möchte ich die Anfrage rich¬
ten, was sie zu tun gedenkt , daß die tüchtigen und befähigten Assessoren
schneller vorrücken als bisher .
Die Deschästigung der Assessvre « bei de « Anwälten
halte auch ich für nützlich . Bei der Besetzung d« höh« «« Richter-
stellen soll der Gesichtspunkt d« Tüchtigkeit vor den Gesichtspunkt der
Anciennirät gestellt werden . Bezüglich der Staatsanwaltschaften
möchte ich bemerken, datz ein großer Teil der Bevölkerung die schlechte
Gewohnheit hat , dieselben wegen Kleinigkeiten in Anspruch zu
nehmen. In untergeordneten Dingen sollte keine Untersuchungshaft
o« hängt werden . Der Redner besprach sodann noch kurz einige Fra¬
gen , die sich auf Beamtenwünsche auf das Rotariatswese «, auf die
Trtelwünsch« der Notar « auf die städtischen Krundbuchämter und die
Entlastung der Beamten dieser Aemter , das Bormundschaftswesen
und die Zwangserziehung bezogen. Was die Reformen auf dem
Reichsjustizwesen betrifft , so kann man nur wünschen, die Regierung
möge dafür sorgen, daß rasche Arbeit gemacht wird .

Abg. Geck (Soz .) : Die Forderung , daß in der Rechtsprechung «in
sozialer Geist Platz greifen möge, widerspricht nicht dem Grundsag
gleichen Rechts . Der Rastatt « Streik ist von dem ganzen Hause so
beurteilt worden , daß nach allgemeiner Auffassung die Schuld auf
Seiten des Unternehmer » gelegen hat . Der Oberstaatsanwalt hat
gestern den

Fall Falk
besprochen . Verschiedenes von dem, was er mitteilte , war nach meiner
Kenntnis des Falles nicht zutreffend . Ich habe mich über seine Dar¬
legungen umso mehr gewundert , als mir bekannt ist , daß Falk bei dem
Herrn Oberstaatsanwalt war und dieser ihm sein Bedauern über den
Vorfall ausgesprochen hat . Falk und zwei andere Personen wurden ,
nachdem sie 8 Monate in Untersuchungshaft gesessen hatten , von der
Strafkammer Offenburg fteigesprochen. Später wurde auf Veran¬
lassung der Staatsanwaltschaft Falk und ein Arbeiter nochmals ver¬
haftet . Das Landgericht Offenburg hob aber diesen Haftbefehl auf ,
da er rechtlich nicht begründet war . In den Fall spielten politische
Fragen hinein , und man hatte es darauf abgesehen, Falk gesellschaft¬
lich und wirtschaftlich zu ruinieren . Es wurden in der Gegend von
Haslach noch weitere Verhaftungen von P « sone« vorgenommen , weil
man diese im Verdacht hatte , Pamphlete angeschlagen zu haben . Auch
in allen diesen Fällen konnten die Verhaftungen nicht auftecht erhalten
werden. Es würde nicht so häufig zu e .ner Haftverfügung geschritten
werden, wenn unsere Strafprozeßordnung nicht an einer Bestimmung
kranken würde , die erst in einem gewissen Stadium der Untersuchung
den Beistand eines Anwalts zuläßt . Die Rechtsanwälte , die doch die
gleiche Vorbildung genossen haben wie die Richter und Staatsanwälte ,
sollten das gleicher Vertrauen genießen, wie diese . Der Abg . König
hat gestern bezüglich des Mannheimer Falles Vorwürfe gegen den
Abg. Frank erhoben. Bei seinen Ausführungen berief er sich auf Fest¬
stellung, die sich aber nicht, auf gerichtliches Material , sondern auf
Mitteilungen des Arbeitgeberverbandes bezogen. Ich schließe mit
dem Wunsche , daß die Ausführungen , die gemacht und die Beschwerden,

die vorgetragen werden mußten , über einseitige Behandlung bei « fe2
schaftlichen Kämpfen auch auf diesem Gebiet « Remednr schaffe«. >

Staatsrat Dr . Hübsch : Der Abg . Dietrich hat von de« !
jnristischen Studium gesprochen . Wenn wir die Tätigkeit kcc
akademische « Lehrer auf juristischem Gebiete t» Betracht ziehen
dann können wir diesen Dozenten nicht den Borwurf machen
daß ihre Vorlesungen mangelhaft seien . Man kann allerding »
die Frage aufwerfen , ob nicht die Vorlesungen in eine « ehr
exegetisch« Form umgewandelt werden könnten . Ich bin aber
der Auffassung , datz er nicht erwünscht ist , eine Art Schullehramt
zu machen . Der Auffassung des Abg . Dietrich , für den Staat »«
vienst vor allem die guten Kräfte heranzuziehen , trete ich nur
bei . Es liegt das im Interesse der Allgemeinheit . Die für de»
Staatsdienst nicht verwendeten Leute werden dadurch nicht der
Anwaltschaft zugetrieben . Das Berlaagru der Entlastung der
Grundbuchbeamten besonders von Beglaubigungen halte ich
auch für begründet . Der Abg . Geck hat die Auffassung ver¬
treten , es finde durch die Justizverwaltung eine ««gleich« Be »
Handlung der Wirtschaftlich Schwachen und Starke « statt . Esf
ist das ein schwerer Borwurf gegen die Justizverwaltung , der
durchaus unbegründet ist. Wenn man die Verhandlungen der ?
letzten drei Tage verfolgte , könnte man meinen , datz er um
unsere Justiz schlecht bestellt sei. Was aber vorgebracht wurde, :
waren Einzelfälle , die man nicht verallgemeinern darf . Wenn !
man solche Fälle besprechen wollte , dann hätte man die Justiz¬
verwaltung davon vorher in Kenntnis setzen sollen , damit sie .
auch in der Lage gewesen wäre , darauf eingehend antworten
zu können . So befand sie sich in einer Rotlage , denn es stand ,
ihr nur das in der Eile zusammengesuchte notdürftige Material

'

zur Verfügung . Eine solche Forderung entspricht nach meiner
Meinung der Billigkeit . Unter der jetzigen Strafprozeßordnung
wird , soweit die Untersuchung dies gestattet , den Wünschen der
Verteidiger entgegengekommen .

Geh . Rat Frhr . ». Marschall wendete sich zu einer Be¬
merkung des Abg . Kopf bezüglich der Neuregelung der Gebüh¬
renordnung für die Rechtsanwälte . Das Ministerium ist be¬
reit , sich in dieser Angelegenheit mit dem Vorstande der An¬
waltskammer ins Benehmen zu setzen.

Oberstaatsanwalt Morath : Die Abgg . Vogel und Geck !
sind nochmals auf die Frage der Untersuchungshaft zu spre¬
chen gekommen . Meinen Standpunkt in dieser Frage habe
ich bei meiner gestrigen Erörterung über die vorgetragenen :
Einzelfälle schon dargelegt . Die Staatsanwaltschaft hat das
Prinzip in Fällen , bei denen Kinder als Zeugen in Frage
kommen , diese selbst zu verhören . Weisungen an die Staats¬
anwaltschaften wegen ihres Vorgehens bei dem Streike sind
nicht ergangen . Während des Rastatter Streiks wurde in
67 Fällen Anklage erhoben , während nur in 12 Fällen Frei¬
sprechung erfolgte . Die badischen Staatsanwaltschaften han¬
deln , wie uns die Statistik zeigt , keineswegs voreilig . Sie
haben auch die wenigsten Freisprechungen zu verzeichnen .
Was

de « Fall im Murgtal
betrifft , so kam dieser zur Kenntnis der Oberstaatsanwalt¬
schaft. Nun steht in der Dienstweisung für die Staatsanwalts
schäften eine Bestimmung , nach welcher , wenn es sich um die
Beleidigung von Beamten handelt , deren Vorgesetzte Behörde
den Antrag auf Strafverfolgung zu stellen hat , weil diese
Behörde am besten weiß , ob ein solcher Antrag notwendig ist.
Das in Betracht kommende Bezirksamt hat es aber abgelehnt
bei der Staatsanwaltschaft einen solchen Antrag zu stellen ,
und diese hatte daher keinen Anlatz , vorzugehen . Wenn we¬
gen dieses Falles der Abg . Vogel einen Vorwurf erheben
will , so mutz er sich an eine andere Adresse , als an die der
Staatsanwaltschaft wenden . Bezüglich des Falles Falk hat
der Abg . Geck behauptet , der Oberstaatsanwalt habe dem
Herrn Falk sein tiefftes Bedauern darüber ausgesprochen, ;
daß diesem ein Unrecht durch die Strafrechtspflege zugefügt
worden sei. Das ist nicht richtig , Falk war bei mir und hat !
mir seine Beschwerde vorgetragen . Ich versprach ihm darauf »
hin , eine gewissenhafte Prüfung nach Vorlage d?r Akten
Eintreten zu lassen .

Es folgten kurze persönlich« Bemerkungen der Abgg. Kopf (Ztr .)
'

und Geck (Soz .) , womit die allgemeine Debatte schloß. Darnach wurde
in die Sp « zialberatu « g der einzelnen Titel

ringetreten .
Abg. Odenwald (Fortschr. Volksp .) befürwortet « di« Cr»;

richtung eines eigene« Landgerichtes in Pforzheim . Er kam dabei de»
näheren auf die Bedürfnisfrage zu sprechen , die nach Lage der heuti -j
gen Verhältnisse bejaht werden müsse . Ein Gebäude für das Land »;
gericht fei vorhanden , wenn aber dieses nicht genüg«, so gebe es ver¬
schiedene geeignete Plätze , um darauf ein Kerichtsgebäude zu erstellen»
Die Regierung bitte ich zugleich auch im Namen der Abgg. Stockinged
und Geck den von mir vertretenen Wunsch in wohlwollende Erwägung
zu ziehen.

Abg. Blümmel (Zentr .) sprach sich für die Erhaltung de»
Landgerichts Waldshut aus und ersuchte die Regierung , dasselbe wem
ter auszubauen , damit Waldshut auch «in Schwurgericht erhalte . [

Abg. Wittemau « (Zentr .) wünschte die E« ichtung «iuetz
Kammer für Handelssachen am Landg « icht Osfenburg.

Abg . Muser (Fortschr. Volksp .) unterstützte diesen Wunsch . !
Staatsrat Dr . Hübsch : Was die Stellung der Regierung

zur
Errichtung eines Landgerichts inPforzheiur :
anbelangt , so spricht die Statistik zugunsten der Wünsche Pforz «;
Heims . Ein Landgericht daselbst wäre hinreichend beschäftigt .
Ich glaube , es ließe sich ermöglichen » vom Landgericht Karl w
ruhe eine Zivilkammer und eine Strafkammer loszulösen und
daraus ein Landgericht in Pforzheim zu schaffen. Die Voraus « s
setzungen zur Errichtung dieses Landgerichts hinsichtlich seiner
Beschäftigung find gegeben . Der Wunsch kann aber nur dann
erfüllt werden , wenn der Justizverwaltung die finanziellen

Mehr als Das ist der beste Beweis kur deren

hervorragende QualitSt . Es wird
zuweilen versucht , minderwertige
Nachahmungen in möglichst ähn¬
lichen Packungen anzubieten

Man weise solche
Nachahmungen zurück und fordere

Dr. Oetker 5 Backpulver
Dr. Oetker *5 Puddingpulver
Dr. Oetker ’5 Vanillin-ZuckerPäckchen werden täglich von den echten

Dr. Oetker ’s Fabrikaten Ueberall zu haben!

I Päckchen 10 Pf*., 3 Stück 25 Pfr .beim Einkauf stets die echten "
verkauft
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Sorgen von der StadtPforzheim abgenommen werden und ihr
keinerlei bauliche Lasten erwachsen. Die von den Abgg . Blüm-
mel, Wittemann und Muser vertretenen Wünsche werden einer
wohlwollenden Prüfung unterzogen werden

Im weiteren Verlaufe der Debatte vertraten die Abgg . Kahn
lToz . ) , Wittemann (Ztr .) , Kops (Ztr .) , Schmid-Singen (natl .)» Reck
(natl ) , Blnmmel (Ztr .) , Banschbach (kons.) , Schmidt -Karlsruhe (Ztc . )
und Kölblin (natl . ) eine Reihe von Spezialwünschen , die sich teils
auf Wünsche aus ihren Wahlkreisen , teils auf das Erundbuchwesen
bezogen.

Ministerialrat König äußerte stch über die Gebühren der Rota -
riatsbeamten und über die Kostenordnnug , wobei er bemerkte, daß oie
von verschiedenen Seiten geäußerten Wünsche in Erwägung gezogen
werden solle«.

Adg. Muser (Fortschr. Volksp .) kam des näheren auf die not¬
wendige Errichtung eines neuen Landgerichts in Offenburg zu sprechen ,
wobei er den Standpunkt vertrat , daß in dieser Angelegenheit in erster
Linie auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Einwohnerschaft Offcn-
burgs Rechnung genommen werden solle .

Nachdem stch zu dieser Angelegenheit noch die Abgg . Wittemann
(Zentr .) und .Mansch (Soz .) geäußert hatten , erklärte

Regierungsrat Dr . Ritter , daß die Regierung auf ihrem Pro¬
jekte, den Neubau auf dem Pfählerschen Anwesen zu errichten , be¬
stehen bleiben müsse.

Sämtliche Positionen wurden angenommen und damit die Peti¬
tion Offenburg , den Neubau des dortigen Landgerichts betr ., für er¬
ledigt erklärt .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr.
Tagesordnung : Budget des Finanzministeriums .

Telegraphische Rursberictzte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurie .)
(öfferr . Cred .-A . 200. ' /,
DiSconto Com. 185 .

' /,
Dresdner Bank 15
Ost-Staatsbahn 155 . ' /.
Lombarden 16. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

tMittel -KurieO
Wechsel Ämsterd. 169 .51

. Antw . -Br . 306 50

. Italien 803 .25
• London 204.45
. Pari ? 811 .25
» Schweiz 809/6
„ Wien 848 . 16

.Privatdiskont 3b.
Napoleons 16.22
8 )4 %ReichSanl. 90.40
8% . 81.50
8H % Pr . Sonf . 90.50
vsterr . Goldr . 96 30
4% Russen 1880 90 .50
4% Serben 85 .—
Ungar . Goldr . 9125
Badische Bank 129 .—
Darmst . Bank 122 .—
Deutsche Bank 256. %
Disc . -Command . 185 . V,Dresdner Bank 156 . 1 ,Öfter*. Länderbk.133 80
Rhein . Creditbk. 135 40

Schaafsh. Bkv. 128 . '/,Südd . DiSk.-G. —
Wiener Bankv. 134.—
Ottomanen bank 135 .—
Boch. Gutzstahl 235.V,
Laurahütte 182.—
Gelsenkirche« 199 . V,
Harpener 196 . '/,

Tendenz : fest .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl .

unk. bis 1918 101 .50
3M % dto. 90.40
4%Preuß .Conf.

unk. bis 1918 101 .60
3*4 % dto. 90.50
4% BadenerlSOl 100.—
4% . 1908/09100.-
4% . 1911uI.192ll0010
3J4 % . abg.i.fl. 96 .90
8H % , . i.M 93 . -
314% . 1892/94 91.50
3K % „ 1900 91 .50
814% „ 1902 89 .10
3 *4 % » 1904 89.10
314 % . 1907 89 .20
4% Rh . Hyp.-B.
4% . 1921 99.70

1914 88.50
90.20

90 .80
170 .60

1902
i . neue
le Lose

vom 1 . Mai.
4% 11n8 .@tr . 19U . 89 70
Südd . Disk .-G. 116.20
Lern. Heidelbg. 156.—
Bad .Anil . -Sodaf .495 .50
Deutsche Gold-

u .Silb . -Sch. -A 1141 —
öolzverk. -Jnd .

Konstanz 315 .30
All .El .-G .Berlin 2«8 .—
- Schuckert 163 .%
M.- F . Badenia 185.—
Masch . Gritzner 274 .—
Karlsr .Masch . 156 .50
Mot .F .OberurseIl4850
Zellst . -F .Waldhof239 50
Bad . Zucks. W. 215 -
Bochumer 235. %
Harpener 196 .*/,
Phönix 268 %
öb .- A . Pakets . 145 . %
Nordd. Lloyd llü .%

Nachbörse :
Lsterr .Kred.-A. 200. ' /,
Deutsche Bank 256 . '/,Disk.-Kommand . 185 . %
Dresdner Bank 153 .%
Staatsbahn 155.%Lombarden 16.%

Tendenz : fest .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osten . Cred.-A. 200. %
BerllHandelSg. 168 %
Lom .-u .DiSc.-B. 113 .%
Darmst . Bank —.—
Deutsche Bank —
Disc . Command 185.%Dresdner Bank 153, %Balt . u. Ohio 109.%
Bochumer 234. '/,
Laurahütte 182.%
Harpener 196 . '/,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl .

b. 1918 unkndb 101.50
3 >4 % Reichsanl . 90.60
8% . 81.60
4% Pr . Confol8l01 .60
3 *4 % Preuß . C. 90.60
3% . . 81 .50
4% Bad . 1901100 .—
4% » 1911100 .20
314% „ 1900 91.20
3K % . 1904 —.—
314% . 1907 —
314% « eonv. — .—
Ruffen-Noten 216 .05
Oft . Kreditakt . 200.%
DiSk .-Comm. 185 .
DreSd. Bank 153 . %
' ' at .-B . f. Dtschl. 122 .%

Ruff .Bnk.f.a .Hdl.153 .50
Südd .DiSk.-Ges. 116 50
Eanada -Pacific 253 . '/,
Loch. Gußstahl 236. -' -" tszh -L „rbg 187 . %

Laurahütte 182 . 'j,
Gelsenkirchen 199. ' /,
Harpener 196
Phönix 267 .70
Dynamit Trust 189 . %
El . Allg . Edison —.—
Elektr . Schuckerti62.70
Elektr . Siemens

u. Halske 243 70
Grtbner M . -F . 273 . —D. GaS -Gl .-Gef 662 .—
D. Waff . - Mun 479 .50
Brauerei Sinner23 «.—
P . -Ung.K.Pfdbr . 91 .75
P .-Ung. K. Ob ! 92 .25
llng. Lokalbahn 1 97. ",Privatdiskont g.%

Tendenz : fest.
B er I i n. ( Nachbörse .)
Ost. Kred.- Akt. 200 . >/-
Berl . Hand .-Ges .l68 .%
Deutsche Bank 256. '/,
Diskonto Korn . 185 . %
Dresdner Bank ! 53. %
Lombarden 16.%
Balt . u. Ohio 109 . ' !»
Bochumer 234. '/,
Laurahütte 182 . %
Gelsenkirchen 199. %
öarvener 196.%

Tendenz : fest .
Wien ( 10 Uhr vorm./
Ost . Kred.-Akt. 643. ' ,,Länderbank 532.—
Staatsbahn 742 . '/,
Lombarden 106.—
Marknoten 117.86
Ost . Kronenrente 89.60
Ost. Papierrente 92.40
llng . Goldrente 108.80
Ung.Kronenrent . 89.30

Tendenz : fest.
Parts .

3% frz . Rente 94.12
4% Italiener —
4% Spanier 94.87
4% Türken unif . 89.30
Türk. Lose —.—
Banque Ottom . 686.—
Rio Tinto 19.83

London .
Chartered 29—
De BeerS 20%
East Rand 3 %
GoldfieldS 4%
RandmineS 6%
Anaconda 8' ,,
Atchifon comm. 110 %

. pref . 106 %
Chicago. Milw . 113 %
Denver pref . 23 %
LouisvilleNafhv . 161 —
Union Pacific 178 %
ll . St . Steel com. 73 %
dito pref . 116 —
.Nock Jsl . Comp. 30%^ o' iib .Pae .Shar 116 %

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitaeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 /

Rorddeutfcher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Kleist" in
Hongkong, „Prinzeß Alice" in Genua , „Derfflinger " in Genua , „Kai¬
ser Wilhelm " in Rewyork, „Halle" in Antwerpen , „Schleswig " in
Biserta ; am Mittwoch : „Neckar" in Bremerhaven . Abgegangen am
Dienstag : „Kronprinzesfin Eecilie " von Bremerhaven , „Frankfurt "
von Bremerhaven , „Große: Kurfürst " von Algier , „Prinzeß Irene "
von Newyork.

» » i

eleuchtungs- [
Eikörperia 3

Elektrisch and
MzWiliiüit.

Ständig Eingang von Neuheiten.

Emil Schmidt SCons .,
Ingenieure , Karlsruhe,

KaiierstraSe 209 (gegenBber den Moningerban ).
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Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1. Mai 1912 .

LL Fleischversorgung der hiesigen Stadt . Um einem wei¬
teren Steigen der Fleischpreise nach Kräften vorzubeugen , hat
die hiesige Metzgerinnung den Bezug von Fleisch aus dem Aus¬
land in die Wege geleitet. Am Ende voriger Woche ist bereits
ein Waggon mit vorzüglichem Kalbfleisch aus Holland im
hiesigen Schlachthof eingetroffen und gestern ein solcher mit
prima Rindfleisch aus Dänemark . Das Vorgehen der Metzger¬
innung verdient alle Anerkennung und man kann nur wün¬
schen, daß dasselbe von Erfolg begleitet ist . — Die Fleischpreise
erleiden übrigens in der ersten Hälfte des Mai nach einer An¬
kündigung der Metzgerinnung keine Preisveränderung . Ebenso
bleiben die Vrotpreise im Monat Mai die gleichen .

8 . Der Gartenbauverein stattete am letzten Sonntag mittag der
Er . Landwirtschaftsschule Augustenberg bei Erötzingen einen Besuch
ab , um die auf rund 50 Hektar ausgedehnten , meist noch in voller
Blüte stehenden Anlagen unter der fachkundigen Führung des Herrn
Obstbaulehrers Thiem zu besichtigen . Eine etwa 350 Meter lange ,
doppelreihige Allee von Apfelbuschbäumen im herrlichsten Blüten¬
schmuck brachte die überaus zahlreichen Teilnehmer vom Eingangstor
nach dem Hauptgebäude . Anschließend daran liegt ein Virnenmutter -
garten mit etwa 300 tragfähigen , teilweise schon abgeblüten Bäumen
und der Muttergarten für sämtliche bei uns heimischen Steinobst¬
sorten und Aepfel. Tausende von Edelreisern werden aus diesen An¬
lagen jährlich an die badische Landwirtschaft zur Veredelung von
Obstbäumen abgegeben. Alle die unzähligen Bäume stehen kernc"
sund in sichtbar sorgfältiger Pflege da . in den ihrer Eigenart ange -
paßten Formen und Lagen . An vielen ist schon guter Fruchtansatz zu
bemerken, der reiche Ernte verspricht. Zur Ausnützung des Bodens
sind in diesen Muttergärten als Zwischenkulturen umfangreiche Beer¬
obstanlagen angepflanzt , weiter Kartoffeln , Rüben , Kraut , Spinat ,
Salat und Spargeln in feldmäßigem Anbau . Interessant waren die
Erklärungen des Führers über die Fortpflanzung und den Schnitt
der verschiedenen Obstsorten und Beersträucher im Anzuchtgarten . Für
den eigenen Bedarf der Anstalt , ia welcher angehende Landwirte eine
vielseitige , tüchtige, theoretische und praktische Fachausbildung er¬
halten , sorgt ein ausgedehnter reichhaltigere Gemüsegarten . Ein
Gang vorbei an den guten bestandaufweisenden Ställen und Geflügel -
Höfen durch die hübschen Parkanlagen der hochgelegenen Anstalt ge¬
währt überraschend schöne Ausblicke hinunter nach dem idyllisch ge¬
legenen Erötzingen und hinüber nach den im Frühlingsschmuck her-
Lbergrüßenden nahen Bergeshöhen mit zahlreichen im Grünen halb -
versteckten , schmucken Landhäusern . Noch wird den 4 Spalierobst¬
gärten mit den in künstlichen Formen an Gerüsten und Mauern ge¬
zogenen Edelobstbüumen ein Besuch abgestattet , das besonders ge¬
hütete und verwahrte Schatzkästlein der Anstalt , denn nur besonderen
Besuchen öffnen sich ausnahmsweise die sonst stets verschlossenen Pfor¬
ten . Ein Rundgang über das innere Gut zeigt die Obstbäume in
Feldpflanzung mit reihenweiser Anpflanzung in weitem Abstand , eine
besondere Augenweide im jetzigen Blütenschmuck . Weiter führt der

_ _ _
5

20eg durch ausgedehnt » Baumschulen, in welchen crwa 000 Obst» '
bäume vom Sämling bis zum fertigen verpflanzungsfähigcit Bauin
gezogen werden. Daneben wird der Anpflanzung und Dermshiungder Reben große Sorgfalt gewidmet. Etwa 50 000 Relchölzer uer -öen alljährlich zu Wurzelreben vorgebildet . Es liegt ein lanowiit -
scha/tlicher Großbetrieb in vollendeter Musterhaftigkeit da draußenam schonen Bcrgeshang und es war ein lehrreiches Wandern auf den
gepflanzten Pfaden für die vielen jungen und alten Freunde unserer
Pftanzenwelt , welche mit hinausgezogen waren , ein staunendes
Schauen und frohes Genießen in dem von unzähligen Dienen um-
summten Blütenzauber und Blütendust .

Ge Taxameter -Fahrgäste haben in mehreren Fällen in letzter Zeit
gegen Chauffeure von Kraftdroschken Anzeigen wegen Ueberjorderung
erstattet . In sämtlichen Fällen haben es aber die Fahrgäste unter¬
lassen, stch sofort nach Beendigung der Fahrt durch Nachschau zu über - !
zeugen, welcher Fahrpreis vom Taxameter angezeigt wurde , wodurch ■
bie Durchführung von Strafverfahren gegen die Chauffeure teils er - /
schwert, teils unmöglich gemacht wurde . — Für das Publikum emp-
fiehlt es sich daher im eigenen Interesse , nach Beendigung von Fahrten ;mit Taxameterdroschken sofort auf dem Taxameter den Fahrpreis feit» *
zuftellen und auch darauf zu achten , mit welcher Taxe der Führer ge - !
fahren ist . (Taxe I rotes Feld, Taxe II schwarzes Feld , Taxe Illi
blaues Feld .)

A Nahrungsmittelkontrolle . Im Laufe des Monats April wur¬
den 3815 Kannen Milch kontrolliert und hierbei 55 Proben erhoben !
und an die Großh. Lebensmittelprüfungsstation hier abgcliefert , die
7 Proben als gewässerte und 6 als entrahmt bezw. fettarm beanstan¬
de . — Eine Milchhändlerin wurde wegen Milchfälschung vom
Schöffengericht hier zu einer Geldstrafe von 30 Jl verurteilt ; ferner
wurden 3 Milchhändler zur Anzeige gebracht, weil sie Milch in ver¬
rosteten, schmutzigen Kannen transportierten . Ferner wurden folgende
Lebensmittelproben erhoben : Wurst 15, Ocl 2 , Eier 2 , Kirschwasser 4,Kakao 2, Rahm 2, Hackfleisch 2, Honig 3, Marmelade 2, Butter 5,
Essig 5. Hiervon beanstandete die Großh. Lebensmittelprüfungsstation
1 Butterprobe wegen hohen Wassergehalts, sowie 5 Essigproben , weil
sie Esfigälchen enthielten . Ein Inhaber eines Verkaufsladens ge¬
langte zur Anzeige, weil er in seinem Laden neben Margarine auch
Butter verkaufte . Die auf den Wochenmärkten vorgenommenen
Kontrollen des Gewichts von Butter und Spargeln etc. ergaben keine
Beanstandungen .

_L Diebstähle wurden in letzter Zeit wiederholt an Sonn¬
tag Nachmittagen mittels Nachschlüssel in Wohnungen verübt,
wo niemand zu Hause war, so auch wieder am letzten Sonntag ,
Hübschstraße 7, wo dem unbekannten Dieb eine goldene Herren»
Uhr mit Doubl6kette , zwei goldene Herren -Ringe und 19 Mark
in bar in die Hände fielen.

ö Festgenommen wurden : ein lediger Kupferputzer aus
Büchenbronn , den das hiesige Amtsgericht wegen Beleidigung
verfolgt, ein Taglöhner aus Mörsch , weil er mit dem Revolver
einen Friseurgehilfen mit Totschießen bedrohte und eine Fa¬
brikarbeiterin aus Sersheim, die vom Amtsgericht in Pforz¬
heim zurErstehung einer längerenEefängnisstrafe verfolgt wird .

Oie iieue Schokolade

GOLD (STÖILWERCK ) GOLD
Deutsches Fabrikah beherrscht die Weih

Fabriken : Köln . Berlin , Wien . Pressburg ( Pozsonyl . London . Sfamford = New York .

Schuhwaren - Räumungs -Verkauf
Nur noch kurze Zeit ! wegen Umzug Nur noch kurze Zeit !

za bedeutend reduzierten Preisen verkaufe ich
bis auf weiteres folgende Restposten und Einzelpaare:

Herren- und Damenstiefei und Halbschuhe
in Cbevr ., Boxcalf and Lackleder
Serie I : früher bis Mk . 22.—, jetit Mk.
Serie II : früher bis Mk 12.—, jetzt Mk.
Serie III : früher bis Mk . 16.— , jetzt Mk.

Ein Posten Hausschuhe für Herren, Damen n. Kinder
Serie I : Mk . 3 . 95 Serie II : Mk. 1 . 95

Serie III : Mk . 0 - 95

Ein Posten Galanterie-Schuhe
in Lack , Chevr. , Dore und Weiss
Serie I : früher bis Mk. 14.11 , jetzt Mk.
Serie II : früher bis Mk. 12.68 , jetzt Mk.

Ein Posten Kinderstiefel , bis Srösse 35 4 =. 05

Touristen -Stiefel . • . Mk , 12 .50 15 .50 18.50
Ein Posten Tennis-Schuhe, prima Ausführung

Mk. 3 .25 5,00

Ä .1 Heil , Erbprinzenstrasse 2
Eröffnung Kaiserstrasse 177 am Montag , den 6 . Mai . 7539

Ibb Große Rattenfängerprüfung ■ ■
itl in der Festholle, am Tountag, den 2. Juni ds. Js . , \ •«
* ** ■»•' UllWU/ veranstaltet vom Kynologischen Verein , Durlach *•"
Geldpreise 100 Mir . , Iusatzpreise und schöne Wertgegenstände als Ehrenpreise
^ , Meldeschluss ; Definitiv 27 . Mai ds: JS . 3346a
Bedingungen und Meldescheine durch die Geschäftsstelle : Hotelier Porr , Durlach . Hauptstr . 63.

FremMze 8mtjM - LerKeigemg.
Auf Antrag der Erben der Hofposamentier Friedrich Betsch

W »twe , vier , wird das nachgenannte Hausgrundstück durch das Notariat— FrtedrrchSplatz 1 , 3. Stock , Zimmer 1 — am
Mittwoch , den 22 . Mai 1S12 , vormittags S Uhr ,

teilungshalber öffentlich versteigert :
Lagerb. ' Ar . 697 , 5 a OS qm Hofreite mit dreistöckigem Wohn¬

haus und Hintergebaultchkeiten. Amalienstrasse Nr . 2S .
Schätzung : 85 000 Mark .

Die Bersteigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlei
kostenlos eingesehen werden.

Karlsruhe , den 29. April 1912. 7484.3.1
Gr . Notariat ! V.

Grundstücke, Häuser u. Landwirt¬
schaftenjeder Art sucht der Deutsche
Reichs - Central - Markt , Berlin .
Generalvertreter in den nächsten
Tagen anwesend. Besichtigung
kostenlos und verschwiegen . Kein
Agent . Millionen - Umsatz. Tägl .
2—3000 Käufer . Off . unt . „General¬
vertreter " Vase ! vostlag . 3376a

Pfcrdvertauf .
Braune Stute , kräftig, gut im Zug,

für Landwirtschaft geeignet, billig
abzugeben . B15589

Riivvurrerstratze I .
Wenig gebrauchte, kompletteBadeinrichLungV

Mangel sofort zu verk. Anzusehen
Bl 5607 .2 .1 Rüppurrerstr . 2V, 3. St .

Instrument
mit Stativ und Latte sehr billig
abzugeben . Schi llrrstr . 391. 7542

Milchziege mit Jungen
billig zu verkaufen . B15618

Welschneureut , Hauprstratze 40.

Prolos ^jj&Sdioner
mmmmBonfli
Mittel Hetzen

wnmuiiimuiii
Idealstes

;00 Paar (für 1 Jahr reich .) M. 5JS0.
>robepaket mit 10 Paar M. 0.86.
!u bezieh , d. alle Drogerien etc .

Alleinige Fabrikanten :
■Isolier & Mmper, Berlin W57. 1-

Reitpferd.
UJontößL kleine Vollblutstute , ver¬
lässig , zu kaufen gesucht . Pferd
soll auch im Dogcart gehen ; eventL
Dogcart mit zu kaufen gef. Offert ,
unter Nr . 3357 a an die Expedition
der .Bad. Presse " .

2 schone, mufsiv pol ., halbfran
Bettstellen, Röste, wie neu » zusa
65 M, mit neuen Obermaträtzen u.
Polstern 8b jl , jpol . Bettstelle mit
hohem Haupt , Rost, neuer Ober¬
matratze u . Polster 48 Jl , dgl. W X
S?t558l ÄSrnerfü . 9« , IV, r .
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Krnennnngen , ^ erjetzungen, Auruyejetzunge » etc.

»er «tatmatztgru Beamte» »«, a,ehoustla,,en tt «is & , , o» >
CtmtnnnKQeit Betietzvngev rc oon nidurtstmähigen Aeamtee

Berlen,l « a » » ,chten aus dem Bereich « des
Boltsfchulwefeus .

Versetzungen:
llnständkge Lehrer .

Weigel , Wilhelm , Unterlehrer, zurzeit beim Militär , als Schulvcr -
walter nach Eistngen , A. Pforzheim ; Wettach, Karl. Schulkandidat , als
llnterlehrer nach Altenheim . A . Ofstnburg; Welte, Regina, Unter -
lehrerin in Bermatingen, nach Frieringen . A. Konstanz ; Wei» i ..gec .Wilhelm, Schulkandidat , als Hilfslehrer naq Wölchingen , A . Böm¬
berg ; Weber , Anton , Schuloerwalter in Schutterwald, nach Lier
bach, A . 2verk>rh : Werner, Borbara, Unterlehrerin in Mannheim
naq Heidelberg ; Melde , Lina, Schulkandidatin , als Unterlehrerin
nach Erfingen , A. Pforzheim : Weis, Hermann , Schulka .rdidat . als
Unterlehrer nach Sindolsheim, A . Adelsheim ; Weber , Wilhelm, Schu.-tandidat, als llnterlehrer nach Osterburken, A. Adelsheim ; Wehrte ,Karl , Hilfslehrer in Säckingen, nach Brühl, A. Schwe^ ingen ; Weiz ,Karl , Unterlehrer in Oberfäckingen, als Schuloerwalter nach lltten -
hofen, A. Engen ; Welz, Wilhelm, llnterlehrer in Ottofchwanden , ars
Schulverwalter nach Peterzell, A. Villingen; Weickum , Hedwig, Un-
terlehrerln in Mtchelfeld, nach Mannheim; Weih , Adolf, Schulkandt-dat, als Unterlehrer nach Mannheim; Werr, Karl , schulkandid rt,als Unterlehrer nach Lottstetten , A. Woldshut ; Weber » Karl , Schul-
kandidat , als Hilfslehrer nach Freiburg ; Widert, Karl , Schulkandidat ,als llnterlehrer nach Hagnau , A. Ueberlingen ; Wippler, August,Hilfslehrer in Neckargercch , nach Karlsruhe ; Windifch, Hugo, Schul-
kandidat , als Schulverwalter nach Sandhofen , A. Mannheim ; Wirth,
Alexander , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Freiburg ; Winter¬
bauer, Elfe , Unterlehrerin in Adelsheim , nach Sandhofen , A . Mann¬
heim ; Mittler , Rofalie, Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach
Malsch, A. Ettlingen ; Wickert, Karl, Unterlehrer in Hagnau , als
Hilfslehrer nach Brigach , A . Ettlingen ; Windbiel, Albert, Schulkandi¬dat, als llnterlehrer nach Ilvesheim , A . Mannheim; Wörner, Wil¬
helm , Hilfslehrer in Schallbach, als llnterlehrer nach Obereggenen , A.
Müllheim; Wohlfahrth, Hugo, llnterlehrer in Wiesental, nach Mann¬
heim ; Wolf , Hermann , Schulkandidat , als llnterlehrer nach 2t .
Ilgen , A. Heidelberg : Wohleb , Joseph , Schulkandidat , als Hilfslehrer
nach Easbach , A. Breisach ; Wolfhard , Berta , Schulkandidatin , als
llnterlehrerin nach Hornberg . A. Triberg ; Woge, Georg , Hilfslehrer ' n
Mannheim, als llnterlehrer nach Schriesheim , A. Mannheim; Wölber ,Karl , Hilfslehrer in Hockenheim , als llnterlehrer nach Durlach ; Wiirm -
lin , Alfred , Schulkandidat . als Hilfslehrer nach Nonnenweier . A.
Lahr ; Würtz, Georg . Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Michelbach,
U. Rastatt ; Zais , Emma , Unterlehrerin in Linkenheim , nach Karls¬
ruhe ; Zeis, Ella, Schulkandidatin , als Unterlehrerin ach Linkenheim ,A. Karlsruhe ; Zenner , Marie , Hilfslehrerin in Pforzheim, nach
Heidelberg ; Ziegler, Karl, Schulkandidat , als llnterlehrer nach Karls¬
ruhe ; Zimber, Julius , llnterlehrer am Borseminar Villingen, an die
llebrngsschule des Seminars I in Karlsruhe ; Zimmermann, Albert,
Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Karlsruhe ; Zimmermann. Albert,
llnterlehrer in Unadingen , nach Grafrnhaufen, A . Ettenheim; Zimmrr-
« an«, Jakob, Schulkandidat , als llnterlehrer nach Schöllbronn , A.
Ettlingen ; Zimmermann, Hildegard , Unterlehrerin in Ottenhofen ,
nach Mannheim; Zoller , Joseph , Hilfslehrer in Freiburg, als Unter¬
lehrer nach Seelbach, A. Lahr ; Zubrod , Gustav , llnterlehrer in Rohr¬
bach , als Schulverwalter nach Neuenburg , A. Müllheim; Zutavern,
Gustav , llnterlehrer in Wolfartsweier, nach Karlsruhe.

Enthebungen :
Buhl, Emilie, llnterlehrerin in Umkirch , A . Freiburg ; Benz , Jda ,

Hilfslehrerin in Oberachern. — Engler, Karl , llnterlehrer in Frei¬
burg, Ehlgötz, Artur. Zeichenlehrkandidat , seiner Verwendung als

Stellvertreter am Realprogymnafium Ettlingen . — Gebauer, Kurt,llnterlehrer in Karlsruhe. — Hompert , Theodor , llnterlehrer -n
Mannheim. Heg . Elisabeth , llnterlehrerin an der Blindenanstalt
Ilvesheim . — Junker. Ilse , Zeichenlehrkandidatin , ihrer Verwendungan der Liselotteschule Mannheim . — Krug, Eduard , llnterlehrer in
Freiburg. — Rosenfeld, Selma, Hilfslehrerin an der höheren Mädchen-
ichule in Lahr ; Rettich , Luise, llnterlehrerin in Mosbach . — Stroh« ,
Ludwig , Schuloerw -.lter in Myhl; Schweighofer, Josephine , Unter¬
lehrerin in llnterbaldingen, A . Donaueschingen. — Walter , Karl
Friedrich , llnterlehrer in Kollnau , A. Waldkirch ; Werr. Karl. Hilfs¬
lehrer in Ebnet, A. Freiburg. — Zahlten, Elsa , Hilfslehrerin in
Freiburg.

Austritte au« dem Schuldienlt :
Deubel , August, Schulverwalterin Blumegg , A. Bonndorf . — Hof-

finget, Elise , Hauptlehrerin in Lahr. — Knittel , Emmy , Hilfslehrertnin Freiburg. — Reilinspeger, Roman, Schulocrwalter in Altenburg
A. Waldshut. — Süft, Luise, llnterlehrerin in Wertheim ; Stein ,Jakob, Realschulkandidat an der Bürgerschule Stockach ; Schäfer, Karl,
Hauptlehrer in Weiher , A. Bruchsal. — Weber , Anna, llnterlehrerinin Ottenheim , A . Lahr.

worden war ; nicht weniger als 20 Kilo wurden zum Kochen
verwendet .

Währenddessen veranstaltete die 1 . und 2. Abteilung unter
Leitung der beiden Oberfeldmeister Burkhardt und Holzwarth
ein Waldspiel , woran sich auch Prinz Max . Landesfeldmeister
Wettftein und Hauptfeldmeister Fischer beteiligten . Die
Uebung nahm einen glänzenden Verlauf . Rach ungefähr zwei¬
stündiger Dauer kamen die beiden Abteilungen unter lautem
Hurrarufen angestürmt . Jetzt ertönte das Signal zum Sam¬
meln. Herr Landesfeldmeister Dr . Wettstei « hielt eine zün¬
dende Ansprache an die Pfadfinder und gab auch einige seiner
vielen Erfahrungen zum Besten. Hauptfeldmeister Fischer
dankte in herzlichen Worten , worauf sich Herr Dr . Wettstei «
mit „Gut Pfad !" verabschiedete. Zum Schluß wurde dann noch
ein von Herrn Oberfeldmeister Hepp gestifteter Kaffee gekocht,
dem gleichfalls zahlreich zugesprochen wurde . Den Pfadfindern
wird dieser Tag eine bleibende Erinnerung bilden .

Zurnhefetzungen:
Bader, EmUie , Hauptlehrerin ln Mannheim ; Betscha, Otto,

Hauptlehrer in Ehlingen , A. Donaueschingen. bis zur Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit . — Dierberger , Joseph , Hauptlehrer in Frei¬
burg . — Eberenz , Karl . Hauptlehrer in Eppingen . - Geierhaa»,
Georg . Hauptlehrer in Hemsbach, A. Adelsheim . — Henning Katha¬
rina , Handarbeitshauptlehrerin an der Blindenanstalt Ilvesheim . —
Weih , Emilie, Wtwe ., Handarbeitshauptlehrerin in Pforzheim.

Todesfälle :
Bock, Otto, Hauptlehrer in Bietigheim, A. Rastatt. — Köhler ,

Friedrich , Hauptlehrer in Sulzbach, A, Weinheim ; Krug, August,
Hauptlehrer in Durlach . — Münzer, Karl , ? auptleh. in Karlsruhe.

- Schneider, Andreas, Hauptlehrer in MönchweUer, A. Villingen.

Lin Ehrentag des Karlsruher Pfadfinderkorps.
Z . Karlsruhe , 1 . Mai . Man schreibt uns : Am Sonntag

hatten die Karlsruher Pfadfinder einen „großen Tag " : Der
Protektor der bad. Pfadfinder , Prinz Max , und die Vertreter
der anderen bad. Pfadfinder besichtigten das hiesige Pfadfin¬
derkorps.

Gegen 1 Uhr mittags zogen die Pfadfinder , gegen 300 an
der Zahl , feldmarschmäßig unter fröhlichem Singen , Pfeifen¬
spiel und Trommelklang über Beiertheim -Bulach dem Forch-
heimer Exerzierplatz. Mit ihnen war auch ein nach Hunderten
zählendes Publikum erschienen . Gleich nach Ankunft wurde
auf der Ostseite des Exerzierplatzes das Pfadfinderlager auf¬
geschlagen , gegen 4 Uhr kamen der Bundesfeldmeister , Herr
Dr . Wettstein -Weinheim , und die Vertreter der Pfadfinder¬
vereine Mannheim , Heidelberg, Freiburg , Pforzheim , Rastatt ,
Gernsbach und Durlach auf den Platz und kurz daraus traf
Prinz Max im Auto daselbst ein . Rach der Begrüßung schritt
Prinz Max die Front ab und zog mehrere der Jungen und
Feldmeister ins Gespräch . Nun mußten die drei Abteilungen
auch ihr Können zeigen. Die 1 . Abteilung unter Leitung des
Oberfeldmeisters Kern bezog das Feldlager . Hier entwickelte
sich bald ein geschäftiges Leben. Unter nicht geringer Mühe
wurden die Kochlöcher gegraben , Brennholz und Reisig hinein¬
gelegt und bald züngelten lustige Flammen an den gefüllten
Feldkesseln empor. Die Hauptmahlzeit bestand aus Maggi -
Suppen , die von der Maggi -Gesellschaft unentgeltlich gestellt

Auszug aus den Standesdüctzern Karlsruhe .
Geburten :

23. Avril : Heinrich Christian , D . Joh . Vogel , Fuhrmann ; Sofie
Julie Hannelore , V . Otto Aufrecht, Werkmeister. — 24 . April : Marie
Agathe Elisabeth , V. Dr. Karl Schneider , Ministerialrat ; Alfred , D.
Karl Pfeiffer, Vlechnermeister. — 25. April : Rosine, V. Frz. Meisin-
ger, Metzger. — 26 . April : Octavto Eduard, B. Luigi Mastero ,
Maurer ; Willi Walter , V . Leopold Rüsiel , Gipser ; Maria Magda¬
lena, V . Theod . Christ , Zigarrenhändler. — 27. April : Hilda Maria ,
V . Lud . Erb, Schneider. — 28 . April : Maria , V. Otto Wiedemann ,
Bicrführer; Helmut , V . Herm . Vollmer , Handelsmann. — 29 . April :
Friedrich , 93 . Georg Müller, Schmied.

Todesfälle :
28. April : Heinrich Durand, Malermeister, Ehemann, alt 47 I . ;

Valentin Blappert, Schreiner , Ehemann , alt 59 Jahre ; Katharina
Lorenz, Ehefrau des Bäckermeisters Ludwig Lorenz , alt 27 Jahre . —
29 . April : Oskar Kraus, Stadent , ledig , alt 21 Jahre ; Willi , alt
39 Tage , V. Herm . Doch, Schmied; Adam Appel , Maschinist, Ehemann,
alt 43 Jahre ; Sofie, alt 1 Jahr 10 Monate 6 Tage, B. Georg Haaa.
Fabrikarbeiter.

Geschäftliche Mitteilungen .
0 Frankfurter Luftschisfahrts-Lotterie. Dem Bankgeschäft Sötz

hier ist der alleinige Seueraloertrieb der in Baden zugelaffenen und
mit badischem Stempel versehenen 19 090 Lose der Frankfurter Luft¬
schiffahrtslotterie übertragen worden . Die Los« kommen voraussicht¬
lich diese Woche zur Ausgabe . Dem Inhaber der Firma C. Gütz, Herrn
L. SStz, wurde seitens des Erotzh. Ministeriums die Bestallung als
Srotzh. Badischer Einnehmer der preußisch -süddeutschen Klaffenlotterie
zuteil.

tt

Nr . 28 oee
Ikansruber Moknungr-Änzeigrr"

der „Badische« Presse"
wurde heute ausgegeden und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Preffe" zum Vermieten ausgeschriebene«
Zimmer , Wohnungen » Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume » Werkstätten » Keller rc.

Der Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Exp«-
ditisn der „Badischen Preffe" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialftellea gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgefchafte« auf.

einer 6er
bekanntesten , preiswertesten 5ebubmarken .

Marke

Salvator
10.50

Extra :

Allein - Verkauf

Schuhnaus
II. Landauer,
Kaiserstr. 183 Telephon 1588.

6032 3.1

feinste Delikatesse der jetzt beginnenden Saison . In allen Grössen
springlebend Preisliste frei. 33i3a

Rüben Jt Bielefeld , Cö n « . lih .,
Cölner Fisch - u. Krebs-Bassins

Telegr . Adr. : Rubenbiel. Fetnspr. i A . 634 tt. A . 22S7.

Ungeziefer jederArt
beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

die
i Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
| TeL. 2340 Anton Springer Tel . 1428
Markgrafenstr . 52. Ettiingerstr . 51.
firMtes and laisluncsfähiBtes Unternebmtn dieser Art

in 0 wschlaitd . 2118

Frau Sfibnlifl-Wettacb
Klavier - und Gesanglehrerin

Mar grafenstrasse 36, H.
Sprechstunden nur

Mittwoch, Samstag u . Sonrta :
11—1 u . 3—5 Uhr .

Ziehung 15 . Mai 1912 .
Darmstädter [

ScHloßfreiheit * i

Geld- Lotterie 1
3339 Geldgewinne Im Betrage ». M. >

I

1 Hauptgewinn

2 Hauptgewinn

311000

usw . usw.
Losa i 1 « k .,
Za haben in allen Loseverkaufs¬

stellen oder direkt durch :
O. Pctrenz , Darmstadt ,
A, Dinkelmann , Vorn » .

Unreiner

Teint ,
Pickel, Mitesser. Blüten verschwin¬
den sehr schnell , wenn man abends
d . Schaum v . Zucker ’» Patent »

erst morgens abwaschen und mit
Zuckooh -Creme (ä 75 Pf . und
2 M . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden benötigt .
In Karlsruhe: VeiWiih. Tscherning,C. Roth , H. Bielrr , W. Baum , E.
Dennig . Gg . Jacob, O . Mäher . Th.
Walz , Otto Fischer, sowie in sämll .
Apotheken u. Drogerien ; in Mühl -
bürg : Max Strauß ; in Durlach :
Aug. Peter.
2 oollitMigt, ante Betten
und verschiedenes. Federn- oett .
auch zweischläfrig, billig abzu¬
geben. „ 49,7*

Zubringerstraße Nr. 24.

ÜileiüiiiiH

können Sie mit gutem Recht da« Beste verlangen .
Also lassen Sie sich nicht auf kostspielige versuche mir

>andern Raffee -Zusilyen rin, sondern bleiben Sie bei
Ihrem alten Grundsatz : Ich nehme nur den Beste«,
den § ranckkaffee -Zusatz *.

Mt der Kaffeemühle als Schutzmarke.

Zerles
Etikett

der

Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste tirbstappe
2 bis 3 Teller 10 Pfg.

gilt als
wertvoller Gutschein!

4121a

HrrrsW.Lai-mr
sehr aut erhalten, sowie ein fast
neue- , elegantes 3265a

ZdtiWMrgWrr
aus
deS . .« da

Auto
Opel, 4 Chi-, 2 Sitzer , 4110 PS.
mit Berdeck und Glasscheibe gut
erhalten, ist billig zu Verkaufen.

Offerten unter No. Bl5577 an
di« Exped. der »Bad . Preffe " .

1 Zähti . ce r . 58 iit zu »er*
. laufen eia Kiicheuichrauk a. btt » ,htbtebeneS . Näh . Stock, Hth. B-— l

m . . . i
Sehr aut erqaU. *t aderwägen schüft oder ari

(Kasten) billig zu verkauf . 9)15479 geeignet, billigabziweben. Bl

Flechten
Mitesser. Hautunreinheit.
Sommersprossen . Aerzte em¬
pfehlen Irr . Kuhns Gly¬
zerin - Schwefetmilch- Seife,
80 u. 50 Pf ., von Franz Kuhn.
Kronen -Parf ., Nürnberg.

Hier : Internat .
Apoth . , Kaiserstr . 80,t . Bieter. Parf^aiierstr. 223 . lma

iirrrfrfnittl . Dilla,
seltene Kaufgelegenheit.

enthalt. 9 Zimmer, Bad rc., großer
Hühnerbof u. für Auto oder Pferde
leicht benützbares Nebengebäude
vorhanden , in vorzüglicher Lage
Ettlingens, nahe dein Gebirge , mit
Aussicht ins Alb- und Rheintal.
5 Minuten zur Bahn KarlSruhe -
Herrenalb, äußerst solid gebaut ,inmitten wunderschön angelegten
Obst», Gemüse und Ziergartens,
des. Familienverhältnisie wegen
um verhältniSmäß. billigen Preis
zu verkaufen. Als herrl. Wohnsitz ,
, owobl als zu Pensionat rc. geeignet .

Offerten bittet man an den Ber -
kebtSverein Ettlingen zu richten ,welcher auch jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt . 3^75a.3.2

Ca. 80 biS 100 Stück größere ,
starke und gut erhaltene 2.1

M - mt rrmsmki-Moi
billig zu fetrf. Off. unter 915549
an die Eip . der »Bad. Presse" erb.
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Tranz Perrin
Detail

f Inh. : Carl Ludwig Pressei
Kaiserstrasse 124 b.
Reiche Auewabl in

^ Bett - u Tischwäsche ^
Küchenwäsche .

Deutsch .

garantiert rein
uni vorzüglich im Geschmack

versendet
in Postkolli von netto9 Pfd ..L6 -
in Kübel von LöPfd . p . Pfd . 64 ^
in Kübel von 60 Pfd . p . Pfd . 63 &
in Fässer v . 100 Pfd . p . Pfd . « 2 4
Netto ab Station Karlsruhe

gegen Nachnahme.

Beruh. Kranz
s.2 Karlsruhe , 7210

Werderplatz Rr . 37 .

Samstag, den 4. Mai. morgens
7—12 Uhr verkaufe ich Eisenbabn -
stratze 20 prima Qualität SB15472

Mastkuhsleisch .
êigene Mästung , L Pfund 70 Pfg .
Wilhelm kieck , Melkereibesitzer .

^ Thompson*
Setfenpulv?

-*Wk « Schwan

bestes
Waschmittel

Gebild ., Häusl, erzog. Fräulein ,
.19 Jahre alt , mit Permög ., wünschtmit best. Herrn in Verbindung zutreten . Ausführl . Offlu . Nr . B15620
an die Exped. der »Bad . Presse ".

Verloren
i<tuf Weg Kaiserallee , Peter » und
Paulsplatz nach der Kriegstraße u.
Hauptbahnhof eine goldene Damen¬
uhr mit goldener Herrenkette ohne
Bügel , anhängend Ehering , gezL. J . Ostern . E- T . Oktober 1902 .

Abzugeben gegen Belohnung
Kriegstraße 14S , 5. St . B15621

Wer oerhauFi sei« Sous
eventl . mit Geschäft oder sonstiges
günst. Objekt hier oder Umgegend?

Offert , unt . 1 . 3784 an Haasen -
stetn Sc Vogler , A . G . KarlSr. i . B.

MHIRMfifiTS?3?BTEM
Tüchtiger L2

Sprachenlehrer
für Freiburg i . B . gesucht ;
speziell Spanisch . Englisch,event. auch Französisch ober
Italienisch (Grammatik . Kor-
respondenz, Konversation .
Offert , unt . Z. 4873Nr . 3214a
an die Erp , der „ Bad . Presse"

LckMkrßchemg.
. Gutfundierte Gesellschaft suchtemeu geschäftsgewandten Fach¬mann . der namentlich mit der

Bolksverficherungsbranchedurchausvertraut sein muß, als

Inspektor
bezw, Oberinspektor zu engagieren

; Demselben obliegt neben der per '

^ ciegciiyrii gevvirn , NW angeneym «
jund dauernde Position zu sichern .
^Ausführliche Offerten unter A . 539
jan Haasenstein & Vogler
^ ■G ., Mannheim 3375a8.1

ooooooooooooooooo
Zum sofortigen Eintritt ein ge¬

wissenhafter, tüchtiger , jüngerer

KmespMent
von größerer Fabrik gesulcht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehalts - Ansprüchen , unter
Nr . 3331a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2.2
ooooooooooooooooo

Für la. techn. Artikel » d . in jed.
Maschinenbetriebe dauernd gebr.
wird , tüchtiger

Vertreter gesucht,
die fich möglichst der Sache allein
widmen können. _ „ 3384a

Offerten unter F . P . E . 6863
an Rudolf Moffe , Frankfurt a . M.

Sichere krisleni.
Für alle größer . Stadt » u . Land¬

bezirke Badens sind bezirksweise
Generalvertriebsstellen eines ge-
setzl. geschützt, u . in jedem Haus¬
halt 5 fach verwendbar . Massen¬
artikels zu vergeben. Tückt. strebs.
Leuten , die über einige 100 Mark
Barkapital verfügen , bietet sie beste
Gelegenheit z . Gründung einer sich ,
u . boh . Gewinn bring . Existenz.

Off. unt. F. F. 4283 an Rudolf
Moffe » Freiburg i. « . 3378a

Hohes Einkommen
als Nebenverdienst, sowie auch als
Hauptberuf bietet sich Personen
jeden Standes durch angenehme
Beschäftigung zu Hause . Anfragen
an die deutsch-schweizerische Er¬
werbszentrale St . Ludwig , Ob -
Els . , erb ._ B15211.3.2

20 Mark lSgttch
verdienen Herren . Damen spielend
durch Vertrieb ueuest . Kuriosität .Enormer Umsatz , jedermann staunt
und kauft. Horton , Berlin W. III ,Körnerftraße 2._ 2913a*

Unzeres Fräulein
für Schreibmaschine und Steno¬
graphieren zu möglichst baldigem
Eintritt gesucht. Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 7545
an d . Exped. der „Bad . Presse " erbet.

tüchtiger , älterer , gesucht. Leute
mit Erfahrung in der Herstellung
von Metall -Modellen erhalten den
Vorzug . 33660.2.1
Gebrüder Benckiser Nachf.,

Pforzheim .
Tüchtiger selbständiger

»iUMlpolier
für Werksatzbei sofortigem Eintritt
gesucht . 3Mlä .2 .1
KimbLr » Vssschrurr« d. Kadril-Dade«

Eisenbahnstraße 3.
Suche für dauernde , gute Stellung

wchlige Schreiner
verheiratete bevorzugt . 8868a
Georg Weuer , Hofmöbelfabrik.Eberbach a. N .

AmchgergeW
für sofort gesucht. Dauernde
Stellung . Hermann Merkel ,
Kaminfegermeister , Strastburg i .
Elf ., Ersteinerstr. 18. 3366a.2.1

:! juW . Möiiliec.
welche Bademeister und Masseurwerden wollen, sofort gesucht . Nach
Ausbild . geg . Lehrhonorar Stellung
in der Schweiz, Württemberg und
Baden durch Mafsagelehrer Otto
Krauste» Burg Brederthal » Ober-
elsaß . Anmeld , bald , erw . B15642

ffn »r schnell « . billig Stell ,^fc* * * * sucht , verlange sof . de»
»Deutschen
LügUchbestellbar »u 1 « t . für 4
VocheumMünchens . Rr. «4»

Kutscher,
gedienter Kavallerist , guter Fahrerund Pferdepfleger , mrt nur guten
Zeugnissen , sofort gesucht . Offert ,
unter Nr . 7531 an die Exped. der
. Bad . Presse."

Gesucht zum alsbaldigen Ein¬
tritt für das 3367oJLl

Luftkurhaus zur Mühle
iu Marxzell , « g . Barth ,

1 Mcht»- « hMMche»
«. I SoihIehmNche«.

Statt feiler besonderen Anzeige .
Heute Nacht Vs2 Uhr entschlief nach längerem Leiden meine liebe

Schwester , unsere treubesorgte Tante

Marie Winter
in ihrem 62. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :
Frieda von Hardegg , geb . Winter
Holf von Hardegg
Otty von Hardegg .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1912 .
Beerdigung findet Freitag , den 3. Mai , vormittags 11 Uhr , von

der Friedhofkapelle aus statt .

Mehrer « tüchtige

Techniker bezw . Zeichner
I zum baldigen Eintritt gesucht . Schriftl . Offerten mit Zeugnis »
abschriften an 3372a

| Oberrheinische Eisenbahn -Ges., B .-G ., Mannheim ,Abteilung Elektrizitätswerke .

TüchtigenGeneralvertreter
sucht eine Gesellschaft für Stuttgart , evtl, größeren Bezirk .fürihre Warenabteilung . Beste Gelegenheit zum

SelbstSndigmachen,
wobei hoher , jährlicher Reingewinn zu erzielen ist. Vor¬
nehmes und angenehmes Arbeiten . Zur Uebernahme gehörenals Sicherheitsleistung für ein Warenlager 1200—1600 Mk.Ernstliche Bewerber belieben sich zu wenden unter Chiffre0b . P. 764 an Rudolf Moffe , Frankfurt a . Main . 3383a

Tücht . Küchenchef
empfiehlt sich zur Aushilfe , der¬selbe nimmt auch Jahres » oder
Saisonstelle an.

Zu erfragen unter Ro. B15678an die Exped. der „Bad . Presse".
Gärtner»

anfangs 30, kath., welcher sich bald
verheiraten möchte , sucht bei Herr¬
schaften,Anstalt od. Fabrik dauernde
Stellung . Eintritt nach Ueberein-
kunft . Gefl . Off. mit Angabe des Ge¬
halts an Heinrich Müller , Lahr
(Bad .) , „Dammenmühle " . B,r.n, .2.1

würde einer
. . . Fra « Arbeit

im Nähen geben, Blusen , Röcke rc .Gefl. Offert , unt . Nr . 8316553 andie Exped. der „Bad . Presse" erb
(VTIa kann sich junge Dame, die■wV etwas schneidernkann,in der' ' "

!M ÄÄ '
f

Gefl . Offerten unter Nr . B16548
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Tagschneider und

GroWückarbeiter
7368für feinste Arbeit gesucht.

Tarif I mtt 100j0 Zulage »
Voll « Jahresbeschäftigumg — fein Aussetzen .
Hans Leyendecker .

Wünsche» Sie 20 Mark
wöchentlich zu verdienen -

Zuverlässige Personen finden ständige Beschäf»
tigung zu Hause durch Herstellung von Strumpf¬waren auf unserem Schnell -Strlelter .

Besondere Porkenntnisse nicht nötig u . Ent¬
fernung kein Hindernis . Nähere Angaben durchProspekte gratis . 2974«

Gesucht .
Zu baldigem Eintritt ein tüch¬

tiges , gut empfohlenes
Zimmermädchen-

sowie
aus 16 . Mai ein Mädchen für Hausund Küche bei gutem Lohn. 7635

Hotel Grosse.

TLöcbin .
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt eine Köchin für ins Kranken¬
haus . 3360a

Sandhofen . 27. April 1912.
krankenhausverwaltung

Herbei .
Jacob.

v. kleiner
Fam .nachBasel per sof . oder 15. Ma , gesucht.Adr . in der Exp . d. »Bad . Presse"

unter No. 8316580 zu erfragen .

?ilWIli». A>lMIi»IU
im Haushalt werden gebildetejunge Mädchen in kleiner evangel.Samilienpension für 600 Jl im
Jahr beiFrilulein von Barse -
wfsch in Ispringen bei Pforz¬
heim ausgenommen. 3342a

BraveS , MSäche «» auf IS» Mai
fleißiges MuWkll gesucht .>1316670 Kaiserstraße SV , 3. St .

TWige äunrbelttritnten
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Geschwister Kahn ,7633 Zirkel 13 .
Gesucht wird auf nächste Woche2 bis 3 Tage eine perfekte B15592

Damenschneiöerin .
Degenfeldstraße 8, 3. St ., lks .

Stellen - Gesuche.
Kaufmann

26 Jahre alt . an gewissenhaftes u.
rasches Arbeiten gewöhnt , m. allen
vorkommenden Büroarbeiten völlig
vertraut , schon längere Zeit in lei¬
tender Stellung in einem Rohtabak-
Geschäft Süddeutschlands ,

sucht
per 1. Juli 1912,

gestützt auf gediegene Kenntnisse ,
anderweitiges Engagement als
Buchhalter , Korreipondent oder
Expedient bei mäßigen Ansprüchen.
Gefl. Offerten beliebe man unter
Nr . 3887 » an die Expedition der
„ Bad . Preffe " einzureichen . 3.1

I , Reisekraft frei s
und sucht ent dotiert dauernd . Posten in leistungsfShig. Hause . Branche egal, da Suchenderbefähigt jede gute Sache erfolgreich zu vertret Off. «. B15673 an die Exp. der »Bad. Presse “.

Für meine Tochter
(achtbare Eltern ) suche Lehrstelle
auf ein Bureau .

Gefl . Offerte » unter Nr . B16676
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Skelle-Gesuch.
Alleinsteh. Frau gesetzten Alters

sucht per sofort Stelle als Haus¬
hälterin zu alleinsteh. Herrn oder
älterem Ehepaar . Gefl. Off. unter
B15644 an d . Exp, d. „Bad. Preffe ".

„Lesfinghalle"
Karlsruhe

ist per 1 . Juli 1912 an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬mieten .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei , vorm. Freiherrl.von Seldenrckschr Brauerei» Karls -ruhe-Mühlburg . 6286*
Eine gulgeheude

Wirtschaft
auf dem Lande , in der NäheBruchsals , mit einem jährlichen
Bierverbrauch von ca . 460 Hekto¬liter , ist per 1 . Juli 1912 an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
zu vermieten .

Näheres unter Nr . 6284 an die
Expedition der „Bad . Presse". *

Kleine , gutgehende “

Wirtschaft
in Durlach an tüchtige , kautions -
fahige Wirtsleute per 1. Juli 1912
, « vermiete ».

Näheres unter Nr . 6285 an die
Expedition der „Bad . Presse
Schöne» Helle Werkstatt fof . zu ver-mieten . Zu erfragen Geibelstr. 3,2. Stoik links ._ «816495

Schöne 4 Zimmer -Wohnung in
nächster Nähe des Durlacher TorS
per 1. Juli zu vermieten . Näh.Ludwig -Wilhelmstr . 8,Laden . 7518

Eine schone » ZimmerwohnuugmitBalkon , Küche, Keller, Mansardeauf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
>1315556 Gerwigstr . 4, 2. St . lks.

Manfarden-Wohmmg
2 Zimmer , Küche , Keller, auf
1 . Mai oder früher zu vermieten

Rnppurrerftratze 70 .
Näheres 2. Stock, 5509*

3m ölaölteil Start
ist eine schöne Wohnung von 3
Zimmer » m . Zentralheizung. Bad .
!' 7." sarde, evtl . Gartenanteil auf

V. : i zu vermieten . Näher . Leb -
uv , i jtv. 4, pari ., Rüppurr . B15566

Franz Perrin
Detail

Ink : Carl Ludwig Presse!
Eauerstrasee 124 b.

Anfertigung und Lieferung
von

Braut - und Kinds -
Ausstattungen .

Amalienftraße 4 ist der ». Stoi ^ .
mit 4 Zimmern und Mansarde ,
per sofort oder I . Juli zu vermiet . !
Zuerfr .Amalienftr .124>.B15601.2.1I

Gartenstraße «2 ist eine
S Zimmerwohnung auf 1.

u vermieten. Zu erfragenden daselbst. 619 .4.1!
Markgrafenstraße 43 ist eine schone *
Mansardenwohnung von 3 Zim->
ment sofort od. spät , zu vermiet .,
Zu erfragen im 2. St . 5815554 .2.1!

Wielanvtstr . 20, 4. St -, sind SZitw ^mer, Küche, Keller » . Zubehör sof.
oder auf I . Juni zu verM. 8315608 ;

SÄ “6' *'- “
8nt möbl 3immet
9316696 Karl-Friedrichftr. V. HI , lks.
W « W . UM «
B16598 Sofieustr . I« S, 2 . St ., lks.

MöbL Parterrezimmer mit sep.
Eingang sofort zu vermieten .
B15668 Herrenftraße 3 .

Für nur anständiges Fräulein
Zimmer billig zu vermieten. 2.1
B16669 Kavelleustr . 2 , 3 . St . rechts.

Ein freundliches , einfach möb¬
liertes Zimmer ist sofort zu ver »;
mieten. Näheres Karlstraße SS,
Bäckerladen._ _ Bl6567 ,

einfachmob¬
il liert , ist auf

_ _ oder später zu vermieten .
?ah. Kronenstr . 88 » pari . B16696
. . . re 36 , II, beim Bahnhof ,
schön möblierte Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder 1. Mai
billig zu vermieten . B15561.3.1

Akademiestraße 48, 2 Treppen , in
ruhiger Lage, schön möbliertest
Zimmer zu vermieten . 8315190

Amaltenstraße 17, 4. Stock links .
ist ein schönes , gut mövliertes
Zimmer mit Schreibtisch sofort zu
vermieten. B16558

Äürgerstraße IS , 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . _ 1815616

Friedrichsplatz 8 , 1 Treppe hoch,
sind 2 schön möblierte Zimmer
(Wohn- u. Schlafzimmer ) eventl .
einzeln sofort oder später zu
vermieten . 8315697 .3 .1

Nurvenstraße 1, Part., gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten. B15667L .1

8, Part, l ., zwei gut
möblierte Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 8315559

Stemstraße S ist ein gut möbliert .
Manfarven -Ztmmer sogleich zu
vermieten. Zu erfr. i . 2. St .

Waldstratze 85, Seitenbau , ist ein
gut möbl. Zimmer an ein Fräul .
sogleich zu vermieten B15490

Waldhorustr . 28a , 4 . St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer sowie ein
einfaches mit Pension sogl. billig
zu vermieten ._ SB15602

Wielandtftraße 8, 2. St ., lks., ein
möbliert . Zimmer zu vermieten .
Separ . Eingang ._ «816600
Schönes, unmöbl ., zweifenstriges

QtmntAr nach der Straße gehend ,ÜUUMkl, per sofort od . spater an
einzel. Herrn öd . Dame zu vermiet .
B15609 jkriegstr . 6 , 2. Stock.

ZWtze 2 3immet=9Bobnuna
in guter Lage, möglichst Weststadt ,
von ruhigem Mieter per Juni oder
Juli gesucht. Offerten mit Angabe
des Preises unter Rr . 3316618 an
die Expeo . der „Bad . Presse "

. 2.1

Mml mBbiiertes Ammer.
evtl. Wohn- und Schlafzimmer , un¬
geniert ^ von einem Herrn per sofort
oder spater gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . «1316617 an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten . 2 .1

für junges Mädchen j j
freundl . möbliertes 11
Zimmer in freier .Gesucht

gesunder Lage im Westend mit
Frühstück u . Mittagstisch . Offert ,
m . Preisangabe unter Nr . B16652
an die Exped . der . Bad . Preffe " .

hell und geräumig , parterre mrt
direktem Eingang außerhalb des f
GlaSabschlusses für ruhige Büro - t
zwecke in guter Geschäftsstraße, '
möglichst Durlacher - Aüee liegend ,
per 1. Juni <r . zu mieten gesucht .

Offerten unter Rr . 3364a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3 .1

2—in Wd »uv mehr täglich zu« »»♦ verdienen , Prospekt
Hrans . Joh . H. Schnitz , Abreffru»
Derlgg. Eöl » 44' . l4S . NWg .

(Mascolle “ fondant , „Vogcsia “ mit Milch
■
?' STRASSBÜRG i . Els >

Bor Neuzttt ontuprso bi—d oingeriohtote Fabrikon adt Wasserkraft , an der Nartiubrfieke ,
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Donnerstag , Freitag , Samstag Im Lichthof : Soweit Vorrat

Sonöer - Derkauf von

In der Pu $-
Abteilung Aufteilung

jjeller Modell'fiüte.

Herreii - Miche ms Krawatten
.

Gberhemöen
Zephir , öurchgestrrift, mit Manschetten . . . Stück 2 -75
«TWrrtf Muster, mit losen Manschetten . -
^ ercar , oder Zq >hir mit Ersatz -Manschetten . Stück tZj

durchgemustert oder Percal , mit Ersatz »
^ epyrr , Manschetten , Helle Punkte und Stteifen Stück 0 . ( 0

Einsatz Leinen m. Sei - e, waschbar, sehr eleg. . St. 6 .75

Waschwesten, 3.25 4.50

Ärawatten
Vinöer , Schleifen und « egattes . 2 Stück 95 ^

Sclbflblnö « , , “ r . . em 954

6clbftbin6er , 1 .45

6etbftbinbet, . . emd 1 .65 2.45
Selbstbinder , Toularb, breit oder doppelsrit., St. 65 ei 1 .25

Sporthemden
Flanell , mtt abknSpfbarem Kragen . . Stück 2 .50 3 .76
Zephir , öurchgemustert. mtt Kragen . . Stück 3 .25 4 .25
Halbwolle , angenehmes Tragen . . . . . . Stück 6.—
Tennis -Hemd, weift, beige und farbig . . . Stück 4 .50
Knaben -Sporthem - en mit Kragen

SrS ße ca. 70 80 40 cm
Flanell Stück 2 .25 2 .50 2/75
Zephir Stück 2 .90 3 .25 3 .50

3 ^PoftCTt fpOfCtltVClQCt , weit unter Preis Paar 65 4 95 4 1 . 25
7525

Panama - Hüte geformt u. garniert,
Band nach eigener
Wahl Stück

3 75 5 00 8 75 10 5° 16°° 21 °°

»aa tifl tic 2 ^3 <g ■qit <i •

Herren-Matelot -Hüte
85 4 bi. 12 . 00

moderne breite Ränder
Stück

sa a . -o Q -q a -q a -^ a «

Wätifföi

Allgemeine Rentenanstalt
zn Stuttgart .

Wehste Sätze für Leib - Renten • Versichertmoen ,

Generalvertretung : Wilhelm MllSSgnug
Karlsruhe, Senunarstr. 5. — Tel. 1351.

Der Ausverkauf . nicht ^ t.
D. Turner^ Scheffelstratze 647521

Tüchtige Ainrlem
für erstklassiges Bicr -Restaurant mit Hotel -Betrieb für eine
Universitätsstadt nach Württemberg per 1 . Jnni gesucht .
Offerten unter Nr. 3388a an die Agentur der „ Bad . Presse-
in Bruchsal erbeten

Obstgut
in gröberem Umfange Näh« von
Baden zu kaufen gesucht. Offert ,
mit Angabe der Baumzahl und ev.
Gebäude , sowie Preis unter Nr .
8369« an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 3. 1

Herren. «»)«, . ÄR
halten , billig zu verkaufen . 9315613

SKielandtttr . 10, 2 . Stock , lks .

SinteHUM, WSV »
Tullastraße 74 , parterre , lks .

8e|k!jösHllus.
ost stadt in der Rudolfstraht

4 flckiges Wohn- n. Geschäftshaus
mit je 4 und 5 Zimmern und Bad
im Stock Verhältnisse wegen bMg
zn »erkaufe«. 7 41

Näheres Grund « und Haus »
beiitze r - Berei « , Herrenftr . 48 .

Zu verkaufe « : Roßhaar - Matratzewie neu , 30 Jt , eis . Kinderdettstelle
nt . Matratze , Nachttisch m. Marmor
Ovaltisch. Küchentiich , alles billig.« 15608 » blandste . IS .

I t
In einem verkehrsreichen Ort Mittelbadens ist ein noch neues

Geschäftshaus billig zu verkaufen . Dasselbe eignet sich sehr gut für
Maler , Schlosser oder Blechner » da solche nicht am Platze . Offerten

F. St 150 . . . ~ ' " 'unter an Rudolf Moste » Straßburg i. Elf . 3385a.2.1

Gutgeh. MloninlnmeilGejWt
mit schönem , bereit» neuem HauS in industriereicher Stadt in Baden
w» verkaufen . Umsatz ca . 25000 Rk . Preis deSAnwesenS 62000 Mk.
Anzahlung auf Haus und Lager nicht nnter 10000 Rk . Näheres durchA. llerrmann , Stuttgart , Jto eWAltowfee 7 SSSSaUt»

Arteiismrgebmg .
Für die Erweiterungsbauten

im Stadt . Schlacht - « . Viehhof
sollen die t

t rab « und Maurerarbeiten,
teinhanerarbeiten (Sandstein

und Granitlieferung ),
Schmirdearbeiteu , sowie die
Eiseulieferungim Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung vergeben werden.
Angebotsformulare können beim

Städt . Hochbauamt . Rathaus II.
Obergeschoß, Zimmer Nr . 116 , wo
auch die Zeichnungen zur Einsicht
aufliegen , abgeholt werden .

Daselbst sind die Angebote bis
pienstog , de» 14 Mai 1912 ,

nachmittags 4 Aßr
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen. 7532

Karlsruhe , den 1 . Mai 1912 .
Städt . Hochbanamt .

3« iWms!elMUW .
Freitag , de« 3 . ds . Mts . , nach¬

mittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal — Rathaus zu Durlach
gegen Barzahlung im Vollstreck-
ungSwege öffentlich versteigern :

1 Lichtspieltheater mit 2 Dyna¬
mos zu 2 .7 und 3 P . - D. 3388a

Durlach , den 1 . Mai 1912 .
T. nler , Gerichtsvollzieher .

Elektrotechniker.
Zur Ueberwachungdes Baues des

StromverteilungSnetzeS der KreiS-
hauptstadt Speyer und dessen spät.
Betriebs wird ein im Installations -
fach und im -Betrieb erfahrener
geschäftsgewandter jüng . Elektro¬
techniker mit abgeschlossener Fach¬
schulbildung gesucht .

Monatl . Vergütung etwa 150 Ji .
Spätere Vorrückung, u . Aufnahme
in die städt. Pennonsaniialt bei
befriedigender Leistung in Aussicht .

Selbstgefchriedene Offerten sind
m . Lebenslauf u . Zeugnisabschrift ,
beim Bürgermeisteramt Speyer blS
zum 1 . Juni 1912 einzureichcn.

Persönliche Vorstellung nur auf
Wunsch . 3377a

Speyer , am 27. April 1912 .
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Hcrtrich.

getrageneMeid «r.Schnhe .Stief «l
zahlt am besten 5815584.3. 1
J . Groß , Mgrafenftr . 16.

Waschzuber,
Pfiflnzenkübet, sowie eich. Hauspähne
sind zu haben bei Fr . Rittmann .
K^Müdlburg. Kabrikstr. 5. Blöö^

>
‘ Schutzmarke

Tafelgetränk
HÜ

Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin
Vollkommen alkoholfrei ! In vielen Obstsorten !

Aus nur frischen Früchten!
MH dem natfirl. Aroma u allen bekömmlichen Eigenschaften des

frischen Obstes.

Erich BrDckner , Karlsruhe, %
Mineralwasser -Handlung,

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier QetrAnke .

Sonder - Angebot
in

Herrenkleiderstofi - Resle
in ausgesucht Ia Qualitäten , neueste Muster und nur erstklassigste Fabrikate

per Meter Mk. 2 .80 , 3 — , 3 .50 , 3 .80 , 4 _ _ 4 .50
4 .80 , 5 —, 5 .50 , 5 .80 , 6 . , 6 .50
6 .80 , 7 — , 7 .50 , 7 .80 , 8 .— .

Muster werden keine abgegeben.

Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe noch,
Eingang Kreuzstxasse bei der kleinen Kirche . 6959.6.5

Ein frischer Transport

te Pferde
ist eingetroff' N. wozu Kaustiebhaber einladeu.

Gebr. Hartman«,
3S90a.L1

6peöif «tr geimfif »
"l'ÄÄ

nebst Zubehör etufcfal. Packen , von
Karlsruhe bis Mülhausen iE .
für Mitte oder Ende Mai . Offert ,mit Preis unt . Är . B15551 an die
Exveditiou der „ Bad . Presse" erb.

ALLEINVERKAUF
einer erstklassigen

BUEROMASCHIilE
für den Bezirk Karlsruhe ist

! zu vergeben. Off . u. 1. p. 5881
I bef . NudolflNosse,BerlinS .W. 19 .

Gebrauchter kleiner
Emmericher Gas -

Kaffeebrenner
zu kaufen gesucht. 8370a

Karl Herzog , Hoff.,
Staftatt.

Gebrauchte , gut erhaltene
SmemWl!schiliez. Älldvi
zukaufengesucht . Off . unt .B15604
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Schönste Billa
irn Renchtal lOberkirch), 52 a
herrliche Anl ., nervenerfrisch .
Lage, 3554a.5.1

zu verkaufen .
Offerten unter EL 2083 an

Haalenstein & Boeler . A .«
G .. Straßburg i. Elf .

Pianino» SffiÄ K
iiJif . 260 .— zu verkaufen . 3315606

Sopstienstratze 13. parterre .
Schöne Bettstelle , hoh . Haupt , 38 Jt
Polierter Zimmertisch 8 Jt
1- tür . Schrank 12 Jt
gute Nähmaschine, Küchenschrank .Küchenstüble, alles billig . Bl5588

Schillerstr . 50 , Ein « . Hof rechts.

ScrahM, , wie neu . gute
. Marke , Freilauf ,für 52 Mk . zu verkaufen . Schiller »

straße 50 , Ein «. Hof rechts. B15587

Waschkommode , & nS
mit Marmor , zu verkaufen . 3316586
Werderftratze 13, Werkstätte rechts.

Bett , vollständig, befond. schön
poliert , mit hob . Haupt 100 Mk ..
sowie schöner , wß. Emailherd mit
Rohr 40 Mk. zu verkauf . B15371

Lesstngstraße 33 . im Hof.
Getr . Herren -Meider . Schuhe »

Flaschen, Einstampf -Papier , altes
Eisen , Metalle , Keller- u . Speicher-
Kram . Lumpen , 10 Kilo tzausbal
tungSiumpen 70 Pia . , gegen Be¬
stellung . kauft bV . Üallrktt .
Luisenstraße 69 . B15614.2.1

7528 Schützeuftr . 52 , Hinth . 2. St .
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